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30. Jahrgang.

An unsere verehrten Postabonneuten.
Wegen Maschinenstörung konnte ein Teil unserer heutigen

Mittagausgabe den Postzug nicht rechtzeitig erreichen, so daß
eine unliebsame Verspätung in der Zustellung eintrat . Wir
bitten dies freundlichst zu entschuldigen.

>W" Unsere heutige Mtltagausgabe Rr . 136
umfaßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 137 «m »
faßt 8 Seiten ; zusammen

Das neue italienische Ministerium .
(Von unserem Korrespondenten .)

A Rom , 22 . März . Seit etwa vierzehn Tagen herrschte in
der italienischen Hauptstadt ein ungewöhnlich lebhaftes politi¬
sches Treiben mit einem geheimnisvollen Beigeschmack. Die
Journalisten und Parlamentarier hier zu Lande sind best rs
groß in der Kunst der Konjekturalpolitilk und in den Details
der Kulissenvorgänge, wie sie den Wechsel eines parlamentari¬
schen Ministeriums zu begleiten pflegen, zeigen sich die Vorzüge
des südlichen politischen Charakters , rasche Auffassung und In¬
terpretation von Situationen , schlagfertiger Witz und geistreiche
Beleuchtung von Personen , aber auch die Nachteile, wie Freude
an belanglosen Mosaiks des politischen Lebens und die Neigung
zur Zntrigue in ihrem hellsten Lichte . Täglich veröffentlichten
die Zeitungen neue Ministerlisten und jeder Gang eines Poli¬
tikers ins königliche Schloß wurde gewissenhaft und bis in die
peinlichsten Einzelheiten des Anzugs, den der Kandidat trug ,
verzeichnet . Sogar die Zeichendeuter waren als echte Nachkom¬
men der alten römischen Auguren am Werke, denn ste lasen aus
den Mienen der vom Könige Kommenden mit großer Sicher¬
heit ab, ob er das ersehnte Portefeuille bereits in der Tasche
habe.

Nun ist das belustigende Spiel zu Ende, das Ministerium
Salandra ist gebildet , und der Politiker hat zu einer ernsthaften
Würdigung der neuen Männer das Wort , die eine nicht leichte
Erbschaft angetreten haben . Salandra , der bis vor kurzem
einer der treuesten und hervorragendsten Parteigänger Son -
ninos , des Gegners Eiolittis war , ist erst seit den letzten Wah¬
len zu Eiolitti übergegangen , der ihm deswegen auch bei Bil¬
dung seines Kabinetts volle Unterstützung gewährt , er ist von
Geburt Süditaliener , gehört seit langen Jahren der Kammer
an und nahm schon an mehreren Kabinetten , teils als Unter¬
staatssekretär , teils als Minister teil . Für das Ressort des
Innern , das er übernimmt , bringt er gute Kenntnisse der Ver¬
waltung mit , die es ihm erleichtern werden , die Nachfolge des
vielgewandten Giolitti gerade auf diesem Gebiete anzutreten .
Sein eigener parlamentarischer Anhang ist jedoch nicht grotz,
sodaß er ohne die Hilfe Eiolittis und seiner Freunde kaum in
der Lage gewesen wäre , ein Kabinett mit genügendem Rückhalt
im Parlament zu bilden .

Dies ist ihm durch eine kluge Auswahl seiner Mitarbeiter
in überraschend guter Weise gelungen , indem er von allen Erup -

Fliegerleulnank Värensprung.
Roman von Paul Burg .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b . H. Leipzig.)
(50. Fortsetzung.) Nachdruck »erBoten.

Der Baron hatte sich sein Pferd satteln lassen und war ins
Manövergelände hinausgeritten . Auch ihn trieb eine Unruhe
hin und her. Er wollte seinem Schwiegersohn wenigstens nahe
sein . So erlebte Botho von Ehrenberg das seltsame Schauspiel,
ein halbes Armeekorps von endlosen Lachkrämpfen geschüttelt
zu sehen , ein paar Hundert Offiziere sehr betreten , einen kom¬
mandierenden General fassungslos zu finden . Und das alles
durch eine kleine, verloren gegangene Schraube.

Der alte Baron ritt in langsamem Trabe straßauf , fragte
stch nach der „Roten " Armee durch und kam ans Hauptquartier ,
wo er höflich seinen Hut abnahm und sich nach dem Rittmeister
von Bärensprung und dessen „Bär " erkundigte.

Ein junger Leutnant gab ihm achselzuckend Bescheid, man
habe keine Ahnung von dem derzeitigen Aufenthalt der beiden
Fliegeroffiziere Dörenberg und Bärensprung .

Während sie noch ein paar Worte plauderten , kam eine
Stafette auf das Zelt des Höchstkommandierenden zugerast.

Ein Ulanenoffizier sprang vom Pferde und riß das Zelt¬
tuch zurück.

„Vom Vorposten Nordost 26a !" stand der Leutnant wie
erzgegossen auf der Schwelle .

.La ?"
Seine Exzellenz wandte sich am Kartentische herum.
„Melde gehorsamst Euer Exzellenz: Doppeldecker „Peter "

wit Fliegerhauptmann von Dörenberg und Generalmajor von
Grotenhausen als Beobachter sind von der „blauen " Armee
gefangen genommen ." -

pen der seitherigen Mehrheit mit Ausnahme der Radikalen , die
ja durch ihren Austritt den Sturz des Kabinetts Eiolittr her¬
beiführten , namhafte Vertreter in seine Regierung übernahm .
Man kann deshalb das Kabinett Salandra als eine Fortsetzung
der seitherigen Regierung und prinzipiell als einen weiteren
Versuch der liberalen Sammlung betrachten, dem allerdings
durch den Uebergang der radikalen Partei zur Opposition ein
wichtiges Element entzogen ist. Diese wird dadurch nicht nur
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Der neue italienische Ministerpräsident Salandra .

numerisch um 70 Stimmen in der Kammer verstärkt , sondern
ihr Aufmarsch wird geschlossener, als er seither war und erhält
durch den Zuzug aus dem bürgerlichen Lager außerdem einen
legitimen Charakter .

Die Mitarbeiter Salandras haben sich fast alle bereits in
leitenden Regierungsstellen bewährt , sodaß man von einem
Ministerium der Exminister sprechen könnte. Gewöhnlich ist
dies in parlamentarisch -regierten Ländern kein gutes Zeichen
und man wird sich dabei erinnern , wie kurzlebig z. B . das fran¬
zösische Ministerium der „großen Männer " gewesen ist , das vor
zwei Jahren die Welt auf einen Augenblick mit seinem Glanze
blendete . Für die ausländische Beurteilung des Kabinetts Sa¬
landra ist vor allem wichtig, daß es in letzter Stunde noch ge¬
lungen ist, den Marchese San Eiuliano im Ministerium des
Auswärtigen zu erhalten . Die Angriffe , die während der Mini -
sterkrists von französischen und englischen Blättern gerade gegen
diese Position gerichtet wurden , werden geeignet sein , in
Deutschland die Erkenntnis zu stärken , daß der Dreibund in dem
Verbleiben San Eiulianos im Amte eine wertvolle Bürgschaft
der zuverlässigen auswärtigen Politik Italiens erblicken darf .

Kaum find mit dem Zusammentreten des neuen Kabinetts
die Vermutungen über seinen Charakter gegenstandslos gewor¬
den , so beginnen auch schon die Weissagungen über seine Aus¬
sichten. Run , das eine ist sicher , daß es eine starke Mehrheit im
Parlament zur Bejahung der Vertrauensfrage finden wird ,
wenn es nun in den nächsten Tagen fein Programm der Kam-

„Waaas ?" Der Kommandierende war aufgesprungen, daß
der Feldstuhl umflog und der Kartentisch schaukelte.

„Waaas sagen Sie da, Sie - ? !“ ließ er den kleinen
Leutnant stelzen und raste aus dem Zelte .

Die Herren Offiziere ! blies der Trompeter .
Der alte Ehrenberg bekam einen der zornigsten Generals¬

blicke , hielt aber stand und horchte .
„Meine Herren , es ist dem Herrn General von Eroten¬

hausen, nachdem ihn neulich der Rittmeister von Bärensprung
durch eine schneidige Husarentat aus der Patsche rettete , doch
endlich gelungen , sich von den „Blauen " gefangen nehmen zu
lassen . Das Flugzeug ist aufgegriffen.

Wissen Sie , warum der Vrigadekommandeur nicht mit dem
Rittmeister geflogen ist ? Ich weiß es jedenfalls nicht , und der
Herr General wird es auch nicht wissen .

"

Das war deutlich . Man sah sich allgemein nach einem Filz¬
hutlager um . Sogar der alte Ehrenberg , der vor 30 Jahren
auch mal . einige Monate Offizier gewesen war , fühlte es eiskalt
über seinen Rücken rieseln und empfahl sich unvermerkt , wie er
gekommen war .

Ist doch ein verfluchter Kerl , dieser Ekman mit seinem
„Bär " ! zog er das Fazit der Kritik des fassungslosen Höchstkom¬
mandierenden . — Der Brigadier kann seinem Schöpfer dan¬
ken . wenn er noch den Exzellenzentitel nachgeschmissen kriegt.

Aber in den dichten Auenwäldern lachte sich ein halbes
Armeekorps dreiviertel tot.

Es war so gekommen :
Anfangs hatte der Genosalmaior s»n Grotanhanfsn ent¬

setzt in den spektakelnden Motor gestarrt und kaum einen Blick

hinab ins Gelände riskiert . Als er aber merkte, daß in dem
Brummen und Brodeln , das ihm wie mit Aexten gegen den

mer vorlegen wird . Dieses wird im wesentlichen bei der demo»
kratischen Grundrichtung der Eiolitti '

schen Politik bleiben , die
Regelung der Finanzfragen in den Vordergrund stellen und
außerdem an dem Gesetze festhalten , daß der zurückgetretene In »
stizminister Finocchiaro -Aprile zur Festlegung der bürgerlichen
Trauung vor der kirchlichen Ehe noch in seinem Aktenschrank
verwahrt und dem der Vatikan und die Klerikalen eine so hart¬
näckige Opposition bereiteten . Wie lange aber die Lebensdauer
der neuen Regierung sein wird , läßt sich nicht im entferntesten
bemessen . Dies wird im wesentlichen davon abhängen , welche
Farbe die Opposition gewinnt und ob Eiolitti , der als unsicht¬
barer Leiter des Parlaments hinter allen Ereignissen steht , aus
der neuen Situation die Möglichkeit herausarbeitet , aufs neue
die Leitung des Staates in die Hand zu nehmen. Daß dies
seine Absicht ist und daß man noch einmal mit ihm zu rechnen
haben wird , bezweifelt hier eigentlich niemand , und nicht ein¬
mal seine heftigsten Gegner, die auf seinen Sturz hinarbeiteten ,
gehen soweit, daß sie ihm das Zeugnis höchster Fähigkeiten zur
Lösung ungewöhnlicher Aufgaben versagen.

Solange also Eiolitti lebt , wird jedes Kabinett , auch wenn
es nicht seinen Namen trägt , doch im Zusammenhang mit ihm
beurteilt werden müssen . So auch das Kabinett Salandras , das
wie vor drei Jahren dasjenige Luzzattis unter seinen Auspicien
gebildet wurde . Luzzatti mußte nach kurzer Amtstätigkeit ab¬
gehen , wie Eiolitti den Augenblick gekommen sah , die großen
Reformen selbst durchführen zu können. Dasselbe Schicksal ist
voraussichtlich Salandra beschieden , der nicht Ministerpräsident
geworden wäre , wenn er nicht zuvor in den Machtkreis des Dik¬
tators getreten wäre .

Kundgebungen zur Krisis in Schmede« .
(Von einem Mitarbeiter .)

E . Stockholm , 21 . März . Der älteste Mann Stockholms,
der 99jährige , hoch geschätzte General Graf Gustav Sandels ,
dessen geistige Kräfte das hohe Alter nicht gebrochen hat , sandte
an den König und die Königin einen Brief von folgendem tief
ergreifenden Inhalt :

„ Da unser geliebtes Vaterland in diesen Tagen eine Krisis
durchlebt, wie ste seit mehr als einem Jahrhundert nicht ge¬
wesen , einen Kampf, vielleicht bittrer als irgendein vorherge¬
gangener , der nichts Geringerem gilt als der mit Blut und un¬
faßbaren Mühen erkauften Freiheit von fremder und einheimi¬
scher Unterdrückung, da packt mein altes Herz in verjüngter
Kraft im Gebet für den König , den edlen Sproß des erlauchten
Herrschers, für welchen mein Vater Leben und Blut gelassen
hat , der jetzt, seinen ruhmvollen Vorgängern gleich, den schwediH
schen Männern den Weg zu einer ehrenvollen Zukunft gezeigt;
und im Gebet für die Königin , den edlen Wasasproß mit des
Wasabluts starkem Gefühl der Liebe für Schwedens Land und
Volk , daß Ihrer Majestäten , des Landesvaters und der Landes¬
mutter , liebe- und kummervolle Sorgen um das Wohl des Va¬
terlandes die Morgenröte eines neuen ruhmvollen Tages in
der uralten Geschichte des schwedischen Reiches werden mögen.

„Ich bin das nun bald zerbrochene Mittelglied zwischen
einer Zeit , in welcher unsre Landeskinder die gesetzliche

Schädel hieb, Methode war , verlor er allen Argwohn und fing
an , sich von oben herunter die Welt zu besehen .

Wie die Regimenter in dem grünen Waldbilde lagen und
zogen ! Als ob man im Kasino auf den grünen Tisch mit dem
Montags -Kriegsspiel blickte, wo die Nürnberger Zinnsoldaten
fein säuberlich aufgereiht standen.

Hauptmann von Dörenberg schraubte seinen „Peter " gute
tausend Meter hochhund höher, damit der Brigadier einen wei¬
ten Umblick habe, und zog langsam einen weiten Halbkreis um
die ganze Aue.

Der Generalmajor streichelte mit seinem Stift in den
Karten , peilte den Kompaß und richtete das Glas hinab , die
einzelnen Regimeter zu erkennen, denn sie waren allmählich so
hoch gekommen , daß Soldaten eben Soldaten waren , gleichviel
ob zu Fuß , zu Pferd oder Wagen .

Wer da hätte behaupten wollen, der Brigadegeneral habe
Angst, der tat dem guten Ernst August von Grotenhausen Un¬
recht. Er saß da oben in der Luft genau so eifrig , als hocke er
zu Hause hinter seinem Schreibtisch über den Karten vom
Manövcrgelände .

'

Mitten im Ueberlegen, was das wohl für Ulanen seien , die
zwischen Wald und Wiese nach Röglitz zu da unten entlang jag-

'

ten , eins , zwei , drei , vier Schwadronen, mitten drin wurde bet
Generalmajor plötzlich durch einen Zuruf gestört:

„Still sitzen , Herr General !"

Ganz laut scholl es durch die hohe , helle Luft .
Ja , wahrhaftig . Es war ganz still . Der Motor vor ihm

spektakelte nicht mehr, keinen Ton gab er von sich.
Was wurde denn nun ? -
Grotenhausen saß mit eingezogenen Schultern und war¬

tete ; es wahr ihm klar , daß jetzt etwas passieren mußte, eine
Explosion, der Absturz.

(Fortsetzung folgt .) . 1
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Freiheit höher achteten als das Leben und einer Zeit , die die
Gefahr des Verlusts dieser Freiheit noch nicht geprüft hat , und
es ist nun mein letzter , innigster Wunsch, diese Morgenröte eines
neuen Tages für unser Land schauen zu können, so daß ich , wenn
mein altes Haupt zur Nuhe gelegt ist und ich vereint werde mit
entschlafenen, edlen Vorvätern , die Botschaft hinüberbringen
kann : Noch ist es sich gleich, das Geschlecht, das in Wäldern , auf
Bergen und in Tälern wohnt.

„Gott schütze unfern geliebten König und unsere geliebte
Königin und gebe ihrem edlen Werk seinen reichen Segen .

"
Einer der hervorragendsten Gelehrten Schwedens, Professor

Eadelius , hat seinen Austritt aus der liberalen Partei unter
folgender Begründung angezeigt :

„Der Unterzeichnete teilt hierdurch seinen Austritt aus
dem „Freisinnigen Landesoerein " mit . Obgleich ich an dem
politischen Leben niemals teilgenommen , hatte mich doch bisher
ein Gefühl der Zusammengehörigkeit mit Ihnen verbunden ,
das aus gemeinsamen kulturellen Interessen entsprang , und ich
mutz es deshalb aufs lebhafteste beklagen, daß die politischen
Ereignisse der letzten Zeit mich zwingen, von den politisch Libe¬
ralen abzurücken . Die Nötigung dazu liegt in dem Umstande,
daß ich mich von dem Eindruck nicht losmachen kann, daß das
Wort liberal in den großen Ereignissen der letzten Zeit ein
partei -politisches Etiquett ohne entsprechenden Inhalt gewor¬
den ist , denn ich vermag weder in der Handlungsweise der Re¬
gierung nach der warmherigen , wenn auch unvorsichtigen Bau -
ernzugsrede des Königs , noch in dem bekannten Manifest der
liberalen Reichstagspartei einen Zug von weitblickendem Libe¬
ralismus wahrnehmen .

„Es ist begreiflich, daß die wachsende Bitterkeit der politi¬
schen Kämpfe eine gereizte Stimmung erzeugt. Nicht destoweni-
ger ist es mir unmöglich die Handlungen , die in einer solchen
Stimmung ihre psychologische Erklärung finden , mit der be¬
herrschten und über Kleinlichkeiten erhobenen Staatskunst , die
die Politik des guten Willens in einer für das Vaterland ver¬
hängnisvollen Zeit hätte auszeichnen müssen , in Uebereinstim-
mung zu bringen . Wenn die Ansprüche , die die Regierung bei
ihren Verhandlungen mit dem Monarchen zuletzt formulierte ,
schwerlich von gutem Willen und dem Wunsch einer glücklichen
Lösung des Konflikts diktiert erscheinen , so sind sie noch viel
weniger von dem Freisinn getragen , der liberale Männer kenn¬
zeichnen soll, und es kann dem politischen Liberalismus im
Reichstage kaum zur Ehre gereichen , dieser Handlungsweise
seinen ungeteilten Beifall zu spenden .

„Hiermit habe ich die Gründe und Gesichtspunkte ange¬
geben , die für meinen Austritt aus dem freisinnigen Verein
bestimmend sind .

"
(Neue Meldung .)

Kg - Stockholm , 23 . März . (Privattel .) Die liberale Lan -
despartei hat das ihr für den bevorstehenden Wahlkampf an¬
getragene Wahlbündnis mit der sozialdemokratischenPartei
und der neugegründeten republikanischen Sezession abgelehnt .
Die liberale Parteileitung erließ ein Wahlmanifest , das die un¬
bedingte Festhaltung der Liberalen an der monarchischen Insti¬
tution Schwedens erklärt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 23 . März .

*GP Erweiterung des Sprechbereich». Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit den belgischen Orts¬
netzen von Littoral (Brügge und Ostende) , Löwen, Mecheln, Aerschot ,
Termonde , Tournai , Arlon und Libramont sowie mit den Hilfsnetzen
von Charleroy , Courtrai , Gent , Landen , Littoral , Mons , Namur ,
Termonde und Tournai . Die Gesprächsgebühr beträgt je 3 M .

-k. Mica reine im Künstlerhaus . Wenn bei uns die Fast¬
nacht mit all ihren Tollheiten vorbei ist und wir allmählich be¬
ginnen , uns wieder an den nüchternen Alltag zu gewöhnen, da
fängt bei unseren lieben Nachbarn im Westen der Faschings-
rummel erst richtig an . Sie feiern Micaröme mit einer Fröh -
ßichkeit und einer Intensität , daß unser deutscher Karneval sich
ordentlich darüber verstecken muß. Und weil wir diese Mica -
rsme -Festlichkeiten schon lange mit neidvollen Augen betrachtet
haben und überdies manchen Leuten die Fastnachtsfreuden im¬
mer noch so

'n bischen in den Gliedern stecken , sind wir am
Samstag abend rückfällig geworden, um uns mit Hilfe des wak-
keren Künstlerhauswirtes , Herrn Kritfch , noch ein letztes Mal
vor dem endgültigen Torschluß auszutoben . Es war ein schönes
und trefflich gelungenes Fest. Sowohl die unteren Wirtschafts¬
räume , als auch die oberen, internen Lokalitäten des Künstler¬
vereins im Künstlerhause trugen hübschen Festschmuck und zwei

Theater, Kunst und Wissenschaft .
--- München, 22. März . Georg Hirschjelds dreiaktige Komödie

„Röstckes Seist", die Enoch Ardens Schicksale auf feiukomische Art tn
das Berliner Kleinbürgcrmilieu überträgt , wurde , laut „Fkf . Ztg ",
bei ihrer gestrigen Uraufführung im Münchner Schauspielhaus trotz
unzulänglicher Darstellung recht freundlich ausgenommen, doch wurde
nach dem etwas gewaltsamen Schluß neben dermBeifall auch ziemlich
lebhafter Widerspruch laut .

Großh . Hoftheater Karlsruhe .
--- Karlsruhe , 23. März . Im Eroßh . Hoftheater feierte gestern

das Publikum in der Aufführung von Richard Strauß Musikkomödie
„Der Rosenkavalier " in solch überaus herzlicher Weise das
Wiedersehen mit der von schwerer Krankheit wiederhergestellten Ver¬
treterin der Marschallin , Frau Kammersängerin Laurr -Kottlar , daß
man wohl empfand , wie hoch die Kunst und die Persönlichkeit dieser
vornehmen Sängerin von unserem Theaterpublikum eingeschätzt wird.
Immer wieder mußte sie nach dem ersten und nach dem letzten Akt
den nicht endenwollenden Hervorrufen Folge leisten, um stürmische
Beifallsehren und reiche Dlumenspenden in Empfang zu nehmen, da
ihrem ersten Wiederaustretcn zu Ehren das in solchen Fällen ent¬
gegenkommendeHausgesetz aufgehoben war , das im Allgemeinen keine
öffentlichen Blumenhuldigungen zuläßt . Und wer Frau Lauer -Kottlar
gestern hörte , der konnte mit Freude und Genugtuung feststellen , wie
ihre Stimme und die vollendete Kunst ihres Vortrages siegreich sich
über die Krankheit hinweggerettet hatten , sodaß der volle, süße und
weiche Wohllaut ihres Organs das Haus erfüllte und die Herzen
umstrickte . Zumal in dieser ihr so einzigartig liegenden Nolle der
Marschallin . die überquillt von der Ossianschen ^Wonne der Wehmut ,
die lieblich ist wie ein Frühlingeschau « "

. Wie wundervoll kam
bei ihr alles zur Geltung : das letzte traumhafte Liebesspiel, ihr
letzter Gruß an das heiße Glück der entflohenen Jugend , ihr sanft¬
schmerzvolles Erkennen anderer Aufgaben der reifenden Jahre ihres
Frauentums , in dem Herauswachsen einer neuen Eigenwürde , in
welcher Entsagung und Güte und Weisheit sich bei den Händen
fassen . Und in allem war bei ihr Spiel und Gesang eine einzige
harmonische Einheit .

Badische Presse .
treffliche Kapellen spielten um die Wette zu Konzert und fröh¬
lichem Tanz . Schöne Frauen und Mägdelein in reizvollen Toi¬
letten und zahlreiche sestgekleidete Männer füllten die Räume
und bald herrschte froheste Stimmung in der flirtenden , tan¬
zenden und auf Bachus und Eambrinus schwörenden Gesellschaft .
Humorvolle Abwechslung brachte eine Schar echter Pariser
Apachen in das farbenfrohe Bild und ein übermütiger Künst¬
lerscherz, der die bemerkenswerte Metamorphose vom Männ¬
lein zum Weiblein in wenigen Sekunden gelingen ließ, wurde
viel belacht . So war denn rasch jener enge Kontakt hergestellt,
der in so bunt zusammengesetzter Gesellschaft allein herzliche
Gemütlichkeit zu bringen vermag und Micarßme wurde auch
hier , was es in Frankreich stets ist : ein Freudenfest für alle.
Schon allein der Umstand, daß das frohe Treiben bis in die
fünfte und sechste Morgenstunde mit unveränderter Intensität
anhielt , zeugt dafür , daß Jedermann sich gut unterhielt und
auch diesmal wieder, wie schon so oft im Künstlerhaus , der
Langeweile ein Schnippchen geschlagen wurde.

-k. Die Liederhalle Karlsruhe veranstaltete am Samstag
in den Sälen der „Eintracht " einen „Bunten Abend" , der
außerordentlich zahlreich besucht war . Auf dem feingewählten
Programm standen Chöre, Sololieder und Tylophonvorträge .
Bei dem Renomm6 der Liederhalle bedarf es kaum der Er¬
wähnung , daß die einzelnen Programmnummern in hochkünst¬
lerischer Form geboten wurden . So sang Fräulein Aenne
Kärcher die Arie des Pagen aus den „Hugenotten"

, sowie drei
kleine Liedchen („Rothaarig ist mein Schätzelein "

, „Zwei Gänse"
und „Der Schäfer putzte sich zum Tanz") mit ihrer hübschen, gut
durchgeüildeten Sopranstimme in prächtigster Weise . Und auch
die von Fräulein Wally Köthke mit Liebreiz und Schelmerei
gesungenen Lieder zur Laute (besonders „Dorchen , mein liebes
Dorchen "

, „Burlala " und „Ich ging emol spaziere") boten
einen hohen Genuß. Die junge Dame verstand es trefflich, die
in einigen dieser Lieder liegenden dialektischen Schwierigkeiten
zu überwinden und mußte sich gleich ihrer vorgenannten
Sangeskollegin zufolge des nicht endenwollenden Applauses zu
einigen Zugaben entschließen . Die Begleitung der Lieder durch
Herrn Karl Stehlin war diskret und künstlerisch einwandfrei .
Viel Beifall fanden ferner die von Herrn Willy Mehr mit
feinem Verständnis dargebotenen Tylophonvorträge , bei denen
besonders die hoch entwickelte Technik auffiel . Umrahmt wurde
der Abend durch mehrere eindrucksvolle Eesangsvorträge des
Kleinen Liederhalle -Chores , die unter der taktficheren Leitung
des Herrn Musiklehrers Friedrich Merz in der bekannt meister¬
lichen Form zu Gehör kamen . Der Chor hat sichkdamit ein neues
Ruhmesblatt an den Lorbeerkranz seiner Erfolge verdient .
Wie überhaupt die ganze Veranstaltung , an die sich noch eine
fröhliche Tanzunterhaltung schloß , der Liederhalle das denkbar
beste Zeugnis ausstellte.

B .C . Eisenbahnerversammlung . Unter dem Vorsitze des Be-
zirksvorfitzenden-Stellvertreters Maier -Karlsruhe fand gestern im
Saale von Köllenberge - die Generalversammlung der Bezirksobmann-
schast des Badischen Eisenüahnerverbandes für den Bezirk Karlsruhe
statt , der sich von Baden -Oos bis Bruchsal und vom Rhein bis an die
württemdergischc Grenze erstreckt. Den Jahresbericht erstattete Herr
Maier ; aus dem Berichte läßt sich eine starke Aufwärtsbewegung der
Organisation erkennen, die Zunahme von Mitgliedern beträgt über
100 Prozent . Der Kassenbericht wurde von Herrn Weber-Karlsruhe
erstattet , der B« icht ergab , daß auch die finanziellen Verhältnisse der
Bezirksobmannschaft recht gut sind . — Eine lebhafte Aussprache ent¬
spann sich über die bekannte Rede des Kommerzienrates Engelhard ,
die dieser vor kurzem in der Ersten Kammer des Landtags gehalten
hat . Im Anschluß an die Debatte wurde eine Resolution angenom¬
men. Die Versammlung stellte sich auf den Standpunkt , daß die
Steigerung der Arbeiterlöhne nicht gleichen Schritt gehalten haben
mit d« Steigerung der Lebens- und Bedarfsartikel und nicht zuletzt
auch nicht mit der Steigerung der Wohnungsmieten : vielmehr ent¬
sprächen die Erhöhung der Löhne der Eisenbahnarbeiter und die Stei¬
gerung der Preise für Lebens- und Bedarfsmittel und der Wohnungs¬
miete , wie sie in der Petttion des Badischen Eisenbahnerverbandes
an die Leiden Kammern enthalten sind , der Wahrheit . Danach sind
die Löhne der Eisenbahnarbeiter in 6 '/- Jahren um 7 Prozent und die
wichtigsten Lebens- und Bedarfsmittel und die Wohnungsmiete um
30 Prozent gestiegen. Schließlich wird in der Resolution um weit¬
gehende Berücksichtigung der Resolution gebeten.

8> Ueber „Schuld und Schicksal" sprach gestern Abend im großen
Rathaussaale Herr Pfarrer Alth « , der Züricher Gefängnisgeistliche.
Unter der nicht sehr zahlreichen, aber erlesenen Zuhörerschaft befanden
sich auch Eroßhcrzogin Luise von Baden , sowie eine größere Anzahl
von Damen des Frauenvereins . Der Redner , dem ein markiges
Organ und ein Zutrauen gewinnendes Wesen eigen ist, ließ die
Anwesenden einen psychologisch vettieften Einblick in das innere
Leben der Strafgefangenen tun . Er suchte die Ursachen klarzulegen,
welche viele junge Leute auf den Weg des Verbrechens leiten und

Der brillante Oktavian von Frl . Bruntsch war ihr auch diesmal
ein meisterlicher Pattner ; in Frische , Keckheit und Liebessehnsucht
ertönte sein metallisches Organ . Herr Roha als derber Baron Ochs ,
Frl . Tercs als sentimentalisch liebende Sophie , Hr .- van Gorkom
als Farinal , Hr . Bussard und Frau Mosel- Tomschik als Intriganten ,
paar , Hr . Siewert als hellstimmiger Sänger etc . waren mit alter
Kunst an ihrem Platze . Die Oper selbst , die von Hern . Hoskapell -
meist « Cortolezis mit all ihren Feinheiten und dem ganzen Glanz
ihres musikalischen Geschmeides präsentiert wurde , fand beim Publi¬
kum lebhaften Appaus , sodaß neben der Heldin dieses Abends auch
die anderen Mitwirkenden mit reichem Applaus bedacht wurde».

Kleine Zeitung.
X 80 000 Mark für die kleine Zehe. Die berühmte russische Tän¬

zerin , Kirne . Pavlova , erlitt bekanntlich vor kurzem auf der Bühne
in Sk Louis einen ernsten Unfall , der jedoch gut zu verlaufen scheint .
Untersuchungen mit Röntgenstrahlen zeigten, daß nichts gebrochen ist.
Die kleine Zehe des rechten Fußes war ausgerenkt , und der Arzt , der
der Tänzerin im Theater die erste Hilfe brachte, hatte den Knochen ,
ohne daß er es wußte , wieder in seine alte Lage zurückgebracht . Mme .
Pavlova hätte bereits am Mittwoch abend wieder auftreten können,aber sie entschloß sich , der Zehe noch etwas Ruhe zu geben. Wie Pa -
dorewski, dessen Finger mit einer riesigen Summe gegen Verletzungen
versichert sind, hat auch Mme . Pavlova ihre Zehen und Füße versichert .
Es ist noch unbekannt , wie hoch die Entschädigung für diesen Unfall
ausfallen wird . Es heißt aber , daß eine Verletzung einer der großen
Zehen mit 120 000 und einer der übrigen Zehen mit 60 000 Mark ent-
schädigt wird.

6k. Sprechende Eier . Ob die Tiere ihre eigene Sprache haben ,
durch die sie sich untereinander verständigen ? Bedeutende Forscher
behaupten es. Daß lle aber , noch ehe sie das Licht der Welt erblickt
haben, von ihrem Dasein laut hörbare Kunde geben, das scheint wirk¬
lich „noch nicht dagewesen" zu sein . Und doch berichtet eineienglische
Zuschrift, daß unausgebrütete Krokodile ein deutliches, krächzendes Ge¬
räusch von sich geben, das man durch eine fast 2 Meter dicke Sand¬
schicht hören kann. Erst kürzlich machte ein Arzt in Westafrika folgende
Beobachtung : Als er ein krächzendes Geräusch aus der Tiefe des Erd -
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bei diesen selbst häufig lange noch im Unterbewußtsein bleiben . So
wie gewisse Geisteskrankheiten und Perversionen ander« Att plötz¬
lich in einem Menschen erwachen können , vielleicht infolge von
Naturanlage , so tauchen bei anderen unerwartet moralischeDefekte aus
irgend einem Anlaß ans Tageslicht . Der Redner führt eine Reihe
von Beispielen an , wo der Einfluß des geistlichen Seelsorgers ver¬
mochte , die Reue bei dem Sträfling zu wecken und das stttliche Gefühl
wieder zum Durchbruch zu bringen . Für das schlecht veranlagte Kiill»
seien ernste Zuchtmittel , mit pädagogischer Weisheit angewandt , nicht
zu umgehen. Der Redner wußte seine interessanten Ausführungen
poetisch ergreifend zu gestalten und erntete lebhaften Beifall .

Lloll. Photographische Gesellschaft Karlsruhe . In der letzten
Sitzung der photographischen Gesellschaft Karlsruhe sprach Hevk Kam¬
mersänger Staudigl . welcher auf eine 37jährige Erfahrung in der
Erzeugung selbstgefertigter Emulsions -Trockenplatten zurückbltcke«
kann, über die Geschichte der Photographie mit „Bromstlber »
gelatine -Emulsionen"

, sowie über die großen Fortschritte , welch«
km Laufe der Zeit , in der Erhöhung der Empfindlichkeit d« Trocken -
platten gemacht wurden , die uns heute in den Stand setzen, selbst die
allerschnellsten Vorgänge auf die photographische Platte zu bannen .
Außer den Forschern und Fachleuten müßte man auch d« Amateur «
denken , die sich wie d« Engländer Benett große Verdienste dadurch
erwarben , daß sie wettvolle Entdeckungen inbezug auf längere
Digestion des Bromsilbers in gelatinearmen und gelatinereichen
Lösungen bewerkstelligten. Das Jahr 1878 bedeutete einen großen
Fortschritt, da sich nun auch verschiedene Forsch« mit dem Studium
des Bromsilber -Reifungsprozesses befaßten . Da war es namentlich:
Monkhoven, Henderson, Plener und Prof . Ed« , welche mit nie
rastendem Eifer die photochemischen Eigenschaften viel « Substanzei»
und ihre Eignung für photographische Zwecke untersuchten und ver¬
öffentlichten. Redner besprach noch die Eigenschaften d« Eelatin «»
die Wahl der Sorten und die Eignung für den Siede - und SW « »
ammoniakprozetz , auch erwähnte « die alte Eollpdiunnnethode , die
heute nur noch in den Reproduttionsanstalten verwendet wird . Erst
mit der Einführung der Gelatine -Trockenplatten, welche um vieles
empfindlicher war als die beste Collodiumplatte , begann d« große
Siegeszug der Photographie um die ganze Welt : Amateure in groß«
Zahl benützten das neue Verfahren , das mit zur heuttgen Bedeutung
der Photographie bahnbrechend geworden ist . In d« anschließende«
Diskussion besprach Herr Dr . Spuler die Methode zur Herstellung
farbenempfindlicher Trockenplatten. — Bei der großen Bedeutung , dt«
schon im Hinblicke auf das im Jahre 1015 stattfindende 200jährige
Jubiläum des Bestehens der Stadt Karlsruhe , die Entwicklungs¬
geschichte der Residenz hat , dürfte es fiir viele von Jnt « esse sein ,
daß am Mittwoch, den 25. März , abends 149 Uhd, im Moninge »
„Konkordiasaal " H« r Kaufmann Franz Beil einen Lichtbildervor¬
trag mit dem Thema „Zur Geschichte der Karlruher Eartenanlag ««*
in der Photogr . Gesellschaft halten wird . Gäste, auch Damen , find
zu den Veranstaltungen der Photogr . Gesellschaft stets willkommen.

Uon der Kustfchiffahrt. *
3 Mannheim . 23. März . Der Ballon „Geheimrat Reih"

des Vereins für Lustschiffahrt Zähringen unternahm gestern
morgen 9.15 Uhr am Gaswerk Luzenberg einen Aufstieg. In
der Gondel befanden sich vier Herren aus Karlsruhe . Die ftnw
düng erfolgte glatt in Bcrgtheim bei Würzburg .

G Frankfurt a . M ., 23 . März . (Tel .) Die Zeppelin -Luft¬
schiffe werden jetzt ihre Winterquartiere verlassen und die ge¬
wohnten Passagierfahrten wieder aufnehmen . Den Anfang
macht das Luftschiff „Hansa" in Berlin -Potsdam , das heute zum
ersten Male wieder aus der Halle geholt wird und täglich neben
den üblichen kleineren Rundfahrten bei günstiger Witterung
weite „Ziel - und Fernfahrten " von 150 und mehr Kilometern
Ausdehnung unternimmt .

Uermifchles. j
= Wiesbaden , 23 . März . (Tel .) Im Stadtwalde in der

Nähe der griechischen Kapelle wurde unter einer alten Eiche
eine Falschmünzerwerkstätte entdeckt. Man fand Prägeformen
zur Herstellung falscher Zweimarkstücke und andere Utensilien.

= Sosnowice (Posen) , 28. März . (Tel .) In der Kohlen»
grübe «Graf Renard " ist das Gewölbe eines Ganges eingestiirzt.
Von den verschütteten Arbeitern wurden vier getötet, mehrere
andere schwer verletzt.

== Nizza, 23 . März . (Tel .) Ein wahnsinnig gewordene«
Barbier überfiel auf der Straße eine Gruppe von Spazier¬
gängern und brachte sieben derselben mit einem Rasiermesser
mehr oder minder schwere Verletzungen bei. Gendarmen habe«
den Geisteskranken festgenommen .

>= Christiania , 23. März . (Tel .) Aus Flekkefjord wird
gemeldet, daß der Dampfer „Borgaa " der Olfenfchen Dampf«
schiffahrtsgesellfchaft den Kapitän und fünf Mann des deutsche«
Schooners „Femo" gelandet hat , die am Donnerstag morgen
gegen y»2 Uhr an der holländischen Küste von dem deutschen

bodens, über den er schritt, heraufdringen hörte , grub er nach und fand
'

in einer Tiefe von 18 Zoll 13 Krokodileier, von denen erwiesener¬
maßen das Krächzen herrührte . Sämtliche Krokodile schlüpften etwa
eine halbe Stunde , nachdem sie ausgegraben waren , aus .
^ _

* Tischgespräch. Die römische „Tribuna" erzählt : Während eine»
Festmahls , das jüngst in Paris stattfand und an welchem Leute aus
den sogenannten vornehmen Kreisen, Börsenkönige, Künstler und
andere mehr oder minder berühmte Persönlichkeiten teilnahmen , sagt«
eine Dame zu ihrem Tischherrn: „Möchten Sie .mir einen Gefallen
erweisen?" — „Mit dem größten Vergnügen , gnädige Frau," erwidette
der Herr galant. — „Dann bitte ich um Ihre Tischkarte . Sie ist so
eigenartig , so hübsch, und ich bin , wie ich gestehen muß, Sammlerin.

"
— „Aber selbstverständlich! Bitte, nehmen Sie sie nur, gnädig«
Frau . Gestatten Sie, daß ich meinen Namen darunter setze ?" —
„Ach , nein ! Ich danke; sie würde dann an Wert verlieren , ,
An diesem Abend sprachen sie nicht weiter.

( !) Wie der KUbeli-Bäck seine Fra « zum Singen brachte. Es ist
vor Jahren gewesen , da wettete einmal der Kübeli -Bäck von Schall¬
stadt eines Abends im Wirtshaus , daß er heute nacht noch seine Frau ,
die eine böse Sieben war und nie den Mund zum Lachen verzog, zum
Singen bringen wolle. Die Zechkumpane, die die Frau gut kannte«,
wollten dies nicht glauben , gingen die Wette ein und begleiteten dann
den durch die Schoppen angeheiterten Bäckermeister nach Hause. Dort
postierten sie sich mäuschenstill vor der Kammertüre , um den Verlauf
der Wette abzuwarten . Beim Eintritt in die Schlaflammer began«
der listige Meister mit unschuldsvoller Miene die lustige Strophe zU
singen :

Jetzt ist der Herr im H (a)us ,
’ '

Jetzt kummt er heim !
Die Kray , aus dem Schlamm« erwachend, richtete sich zornig im
bette auf . Den Gesang des Mannes nachahmend und verspottend «**
tönte alsobald die grelle Stimme der Meisterin : >

Jetzt ist d« Narr im H (a )us,
Jetzt lummt das Schwein ! *

Co hatte der Kübeli -Bäck die Wette gewonnen und lachte , lachte oul
vollem Halse trotz der groben Begrüßung . t

(Nach dem „Breisgauer Volksspiegel" von I . Ph . GkockH \
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Dampfer »Kaiser Wilhelm der Große" überrannt worden war .
Der Kapitän und fünf Mann konnten sich in ein Rettungsboot
ohne Ruder retten . Die übrigen drei Mann der Besatzung sind
wahrscheinlich ertrunken. Der „Kaiser Wilhelm der Große"

stoppte, konnte jedoch die umhertreibenden Seeleute im Dunkel
der Nacht nicht sehen und setzte daher seine Fahrt fort . 8—9
Stunden waren die fast unbekleideten Seeleute im Boote » bis
fie von der „Borgaa " ausgenommen wurden . Der Kapitän der
„Femo " erzählt , daß er durch einen Schrei aufgeweckt wurde . Er
sprang aus der Koje . Während er die Treppe hinauflief , fand
der Zusammenstoß statt . Er behauptet , daß das Unglück auf
einen " Manöverierfehler des »Kaiser Wilhelm des Großen" zu -
rückzuführen ist.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Mainz , 23. März . Der Provinzialausschuß erklärte die
Berufung des Borsitzenden des Kreisausfchusies und der Ver¬
treter der vereinigten bürgerlichen Parteien für begründet . Die
gesamten Stadtverordnetenwahlen wurden für ungültig erklärt
und die Kosten beider Instanzen der Stadt Mainz auferlegt .

— London , 23. März . Wie aus Aden gemeldet wird , haben sich
die englischen Militärbehörden genötigt gesehen, 266 Mann Infante¬
rie zur Verstärkung nach Vorbera zu schicken, da man einen Hand¬
streich der Anhänger des tollen Mullah gegen diese Stadt befürchtet.
Es werden Stimmen laut , die für einen energischen Feldzug gegen
die Anhänger Mullahs eintreten , da diese eine ständige Gefahr für
die Kolonie bilden .

f= Washington , 23. März . Präsident Wilson brachte den
gestrigen Sonntag - Nachmittag in seinem Bureau zu , was ein unge¬
wöhnliche Vorkommnis ist. Er besprach dort die Frage der Panama -
kanal-Gebühren mit seinen früheren Anhängern im Kongreß . Es
ergab sich dabei , daß die schließliche Aufhebung der Eebührenfreiheit
amerikanischer Küftenschiffe im Panamakanal kaum mehr bezweifelt
werden kann, daß aber doch gegen diese Maßnahme eine hartnäckige
Opposition entstanden ist, besonders im Repräsentantenhaus !!. Ein
eigenartiges Moment der Lage besteht darin , daß der Sprecher
Clark, der Mehrheitsführer Underwood und andere , die sonst ge¬
wöhnlich die Regierung unterstützen , in diesem Falle ihr Opposition
machen. Di « Freund « des Präsidenten geben zu, daß er diesmal auf
die. ernsteste Opposition gestoßen ist, der er bisher begegnete .

Kaiser Wilhelm in Wie «.
= Wien , 28 . März . Aus Anlaß des Eintreffens des

deutschen Kaisers ist der Penziger Bahnhof , sowie die an¬
grenzenden Straßen mit Fahnen und Blumen geschmückt:
Große Menschenmengen hielten von früh an die Straßen besetzt ,
um den beiden geliebten Monarchen zu huldigen . Auf dem
Bahnhof war eine Ehrenpforte errichtet. Dort hatten die
Ehrenkompagnie des Regiments »Hoch- und Deutschmeister"
mit den direkten Vorgesetzten, der Stadtkommandant , Bürger¬
meister Weißkirchner und der Polizeipräsident Aufstellung ge¬
nommen ; außerdem die Mitglieder der deutschen Botschaft» der
sächsische und der bayerische Gesandte sowie die reichsdeutschen
vereine . Gegen 10% Ahr fanden sich die Erzherzoge Karl
Franz Joseph , Leopold Salvator , Franz Salvator und Karl
Albrecht in ihren deutschen Uniformen . Gleichzeitig erschien
Herzog Ernst August von Eumberland in der Uniform seines
K . K. Infanterieregiments Rr . 42.

t= Wien , 23 . März . Kaiser Wilhelm ist gegen 11 Uhr auf
dem Penziger Bahnhof eingetroffen , wo er von Kaiser Franz
Joseph auf das herzlichste begrüßt wurde .

Auf der Brücke vor dem Schloß brachte der zum Besuche der
Wiener Gesangvereine hier weilende Leipziger Sängerchor den
Monarchen eine lebhafte Huldigung dar . Der Kaiser von
Oesterreich geleitete seinen hohen East in die großen Fremden¬
appartements , die Kaiser Wilhelm alsbald verließ , um dem in
seine Privatgemächer zurückgekehrten Kaiser Franz Joseph
einen Besuch abzustatten .

Um 142 Uhr stattete der Herzog von Eumberland dem
Kaiser einen Besuch ab . Hierauf empfing Kaiser Wilhelm
den Minister des Auswärtigen , Grafen Berchtold , in beson¬
derer Audienz . Auch der ungarische Ministerpräsident Graf
Tisza wird zur Audienz erscheinen. Um 2 Uhr war Früh -
stückstafel, an der außer den Monarchen und deren Gefolge
alle in Wien weilenden Mitglieder des Kaiserhauses , sowie
die beiden Ministerpräsidenten teilnahmen .

Im Aufträge des Kaisers Wilhelm legte der deutsche
Militärattache « an den Särgen der Kaiserin Elisabeth und
des Kronprinzen Rudolph kostbare Kränze nieder .

*

F . Mailand , 28 . März . (Privattel .) Zu Ehren Kaiser
Wilhelms wird das von dem Mailänder Ingenieur Forlanini
erbaute Militärluftschiff »Citta di Milano " von Mailand nach
Venedig fahren und dort vom Kaiser besichtigt werden .

F . Athen , 23. März . (Privattel .) Eine Abordnung ange¬
sehener Bürger von Kawalla wird Kaiser Wilhelm in Korfu
besuchen , um ihm den Dank der Stadt für sein Eingreifen zu
Gunsten der Zuweisung Kawallas an Griechenland im Bnka-
rester Frieden auszusprechen.

F . Budapest , 23. März . (Privattel .) Wie der „Pester
Lloyd " meldet , wird der Deutsche Kaiser den österreichischen
Manövern in diesem Jahre beiwohnen . Die Manöver werden
vom 2 . bis 5. September in der Nähe von Steinamanger statt¬
finden .

Da - wnrttembergifche Königspaar in München.
— München , 23 . März . Zu Ehren des Königs und der Königin

von Württemberg find der Bahnhofsplatz und die Straßen , die bei
der Einfahrt zur Residenz passiert werden , mit Tannengrün und
Fahnen geschmückt . Punkt 1 Uhr 5 Min . lief der Sonderzng im
Bahnhof ein ; der bayerische Ehrendienst war dem Königspaar bis
Augsburg entgegengefahren . Zum Empfang hatte sich das bayerisch«
Königspaar , der Kronprinz und die Prinzen des Königlichen Hauses ,
Ministerpräsident Graf von Hertling , der bayerische Gesandte in
Württemberg , Graf von Moy , der Polizeipräsident , der Oberbürger¬
meister, die Vorstände des Gemeindekollegiums u. a . eingefunden .

Die Herrscherpaare begrüßten sich auf das herzlichste. — Die
beiden Königinnen begaben sich in den Königssalon , während die
beiden Monarchen die Front der Ehrenkompagnie abschritten . Nach
dem Vorbeimarsch fand Cercle im Königssalon statt . Sodann be¬
stiegen die Herrschaften die bercitstehenden Wagen zur Fahrt nach der
Residenz, vom Publikum überall lebhaft begrüßt .

Kurz nach % 2 Uhr trafen die Majestäten im Restdenzschloß ein ,
wo fie im Thronsaal von den Prinzessinnen des Königlichen Hauses |
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begrüßt wurden . Um %2 Uhr fand in den reichgeschmückten Räumen
Familientafel statt, an der auch Erzherzogin Adelgunde und sämtliche
in München weilende Mitglieder des Königshauses teilnahmen .
Später stattete das württembergische Königspaar den hier weilenden
Fürstlichkeiten Besuche ab.

Deutscher Reichstag .
= 1 Berlin , 23 . März . Am Bundesratstisch : Die Staatssekretäre

Dr . Lisco , Kraetke und Kühn .
Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .
Zunächst wird das Gesetz betreffend die Verlegung der deutsch¬

russischen Grenze vom Melstrom bis zum Pissek-Fluß in erster und
darauf sofort auch in zweiter Lesung ohne Debatte erledigt .

Sodann wird der Entwurf eines Gesetzes über die Folgen der
Verhinderung Wechsel- nnd scheckrechtlicher Handlungen im Auslände
ohne Debatte in dritter Lekung endgültig angenommen .

Es folgt di - zweite Beratung des Notetatsgesetzes .
Abg . Beck - Heidelberg (Natl .) begründet einen Antrag , der ein «

Reihe neuer Beamtenstellen im Postetat vorsieht . Es sei notwendig ,
diese neuen Stellen , die durch das Bedürfnis hervorgerufen seien, schon
jetzt in den Etat einzubeziehen .

Graf Westarp ( Kons .) stimmt diesem Antrag zu und begründet
einen Antrag betreffend Auswandentschädigungen an Familien , von
denen bereits drei Söhne durch Ableistung ihrer gesetzlichen, 2- oder
3-jährigen Dienstzeit im Heer oder Marine als Unteroffiziere oder
Gemeine eine Eesamtdienstzeit von mindesten sechs Jahren zurückgelegt
haben , für jedes weitere Dienstjahr eines seiner Dienstpflicht Ge¬
nügenden . Diese Entschädigung müsse bereits vom 1 . April ab ge¬
zahlt worden.

ReichsschatzsekretärKühn : 3Bii sind mit dem Antrag einverstan¬
den. Der Notetat schließt diese Forderung schon in stch .

Graf Westarp (Kons .) : Unter diesen Verhältnissen ziehe ich
meinen Antrag zurück.

Ein Antrag Erzberger will im Heeresetat für Preußen bei
den einmaligen Ausgaben die Forderung für Neubau und Aus¬
rüstungsergänzung des Bekleidungsamtes des 3 . Armeekorps in
Spandau (2500 Mark) und des 4 . Armeekorps in Magdeburg ( 2500
Mark) streichen. Der Antrag wird angenommen und mit dieser Aen-
derung und dem Antrag Beck-Heidelberg der Notetat in zweiter
Lesung erledigt .

Es folgt eine Reihe Rechnungssachen , die ohne Debatte erledigt
werden .

» •
*

<= Berlin , 28 . März . Der Seniorenkonvent des Deutschen Reichs¬
tags trat heute kurz vor Beginn der Plenarfitzung p einer Be¬
sprechung zusammen und einigte bezüglich der Geschäftslage sich dahin ,
auf die Tagesordnung von morgen Dienstag Petitionen zu setzen .
Der Mittwoch bleibt als katholischer Feiertag sitzungsfrei und am
Donnerstag sollen WahlprLfungen beraten werden , bet denen nament¬
lich« Abstimmungen zu erwarten sind. Außerdem sollen noch vor
Ostern der Jnterpellationsanttag der Kommission zur Lösung der
Duellftage und der Gesetzentwurf betreffend die Konkurrenzklausel im
Plenum zur Beratung kommen. Am Freitag dieser Woche beginnen
di« Osterferien , di« bis zum 28. April dauern sollen .

Znr Krise in Ulster.
F . Belfast , 23 . März . (Privattel .) Die englische Presse

gefällt sich in Uebertreibungen in der Ulster -Angelegenheit . So
bestehen die zusammengezogenen Regierungstruppen nur aus
588 Mann . Das Kriegslager „des Rebellen " Earfon in Crai -
gavon besteht aus fünf Zelten » mehrere Soldaten mit grünen
Ulstern mit Patronengürteln und Radfahrerkappen und mit
alten Gewehren aus Mexiko.

F . London , 23 . März . (Privattel .) Es scheint sich zu be¬
stätigen , daß zwei Kompagnien des ersten Dorset -Regiments in
Belfast ihre Gewehre fortwarfen und meuterische Drohungen
äußerten , als sie Befehl erhielten , nach Ormiston , dem Schlöffe
des Obersten Chicherston abzugehen . Sie riefen : „Wir wollen
hier keine Homerule . Wir dienen gegen Feinde des Königs und
wollen keinen Briten niederschießen.

" Die Kompagnie wurde
vorläufig in der Holywold -Kaserne untergebracht .

— London , 23 . März . Amtlich wird gemeldet , daß der
König , um in der gegenwärtigen Zeit in enger Verbindung mit
seinen Ministern sein zu können, seinen für diese Woche geplan¬
ten Besuch im Westen von England um einige Tage abkürzen
wird .

= London , 23 . März . Sir Arthur Paget , Kommandeur
der Truppen in Irland , hat heute vormittag im Kriegsmini¬
sterium vorgesprochen und mit dem Staatssekretär des Krieges
Seely eine Besprechung gehabt .

— London . 23 . März . Unmittelbar nach der Besprechung,
die General Paget mit dem Kriegsminister ' hatte , trat das
Kabinett zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen.

— London , 23 . März . Hefter das Abschiedsgesuch der Offiziere in
Irland berichtet die „Preß -Association " aus Dublin : Am Freitag
früh erhielten die Offiziere der 3. Kavalleriebrigade in Dublin die
Mitteilung des Kriegsamtes , daß sie, wenn sie nicht bereit seien , un¬
ter gewissen Voraussetzungen aktiven Dienst in Ulster zu tun , binnen
12 Stunden ihren Abschied einzureichen hätten . Rach der Parade
fand eine Offiziersversammlung statt . Vttgadegeneral Gough er¬
klärte, er habe bereits seinen Entschluß gefaßt , und forderte die Offi¬
ziere auf , die Lage zu überdenken und ihm ihre Entscheidung mitzu¬
teilen . Offenbar hätten sie sich bereits vorher entschieden, denn so
gut wie alle Offiziere erklärten sofort, sie würden dem Beispiel des
Generals folgen und ihr Abschiedsgesuch einretchen . Dieses Ergebnis
wurde telephonisch dem 5. Lander - Regiment mitgeteilt mit dem Re¬
sultat , daß 70 von den 76 Offizieren dem Beispiele folgten . Bis zum
Abend wurde der Oberstkommandierende Sir Arthur Paget in
Kenntnis gesetzt . Er setzte sich seinerseits mit dem Kriegsminister in
Verbindung und hatte am Samstag Besprechungen mit den Offizieren
der 4 . Husaren und der 5. Sanders . Sir Arthur Saget erklärte , der
Kriegsminister sei bereit , das Abschiedsgesuch des Generals Gough
und das des rangältesten Majors anzunehmen . Die anderen Offi -
ziere würden dagegen die Konsequenzen zu tragen haben , d . h . sie wür¬
den wegen Gehorsamsverweigerung arrettert und vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden .

Zugleich wurde den Offizieren mitgereilt , daß die Truppen¬
bewegungen in HIster gegenwärtig nur den Zweck hätten , das
Staatseigentum zu schützen und der Polizei in der Aufrechterhaltung
der Ordnung beizustehen . Die Offiziere erklärten sich unter diesen
Voraussetzungen bereit , nach Ulster zu gehen , sagten aber weiter
definitiv , daß sie an Feiudseligleite « gegen die lllsterleute nicht teil¬
nehmen werden . Diese Erklärung wurde nach London telegraphiert ,
worauf General Gough und die Obersten der 16 . Landers und der
5 . Irischen Landers nach London berufen wurden . Einstweilen sind
die Befehle für den Transport der Kavallerie nach Ulster aufgehoben
worden . In der 13. und 14. Infanteriebrigade und in der 3 . Ar -
tilleriebrigade herrschen mehr oder weniger

"
zerfahrene Berhältnisie .

Dott sind in jedem Regiment mehrere Abschiedsgesuche eingereicht
worden . Man erfähtt indessen , daß die Offiziere , die ihr Domizil in
Ulster haben, keinen Besehl zum aktiven Dienst erhalten würden ,
sondern daß man ihnen die Wahl zwischen Abschied oder längerem
Urlaub lassen werde . Alle Infanterie - und Attillerieregimenter im
Süden von Irland sind H>em Befehl , dotthin zu gehen , gefolgt . Die
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UläiÄM '-jin Zeitungen melden , daß in Ulster vollkommene Ruhß^
herrsche .

Zur Lage in Mexiko . ^
= Newyork , 23. März . Depeschen aus Mexiko melden , daß !

eine neue Schlacht ca. 2 Kilometer nördlich von Torreon statt»^
gefunden hat . Die Rebellen sollen im großen und ganzen sieg»
reich geblieben sein . Die Truppen Huertas verloren 188 Mann
an Toten , während die Rebellen nur drei Tote und sieben Ver¬
wundete gehabt haben sollen . Die Regierungstruppen haben
sich nach langem Ringen zurückgezogen. Depeschen aus
Chihuahua melden , daß die Rebellen auch dort über die Truppen
Huertas siegreich gewesen sind . »

e= Newyork , 23. März . Nach einem Telegramm aus Mexiko ■
erklärte das dortige Kriegsministerium , daß bei Torreon eine ;
Entscheidungsschlacht geschlagen werden würde . Wie bekannt ;
gegeben wird , ist Tlahualila bei Orreon als neutrale Zone fürs
die Ausländer bestimmt worden . ^ «

Die Lage auf dem Kailia» . M
F . Athen , 23 . März . (Privattel .) Der militärische Leiter ;

der Aufstandsbewegung in Rordepirus Doulis , hat die Kon » "

Zentrierung der „Heiligen Bataillone " an drei Punkten nahe :
der albanischen Grenze angeordnet . Wahrscheinlich werden die

'"

Truppen zuerst Kolonia und dann Koritza angreifen . Koritza
soll zur Hauptstadt des unabhängigen Epirus proklamiert wer « ;
den . Die Aufständischen verfügen auch über Artillerie . :
— 1— - J -'ü iüi '- i- - . - — Jül - - Hill - i1

Briefkasten .
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsguittung und 10 A für Portoausgaben beigefügt werden .!

B . A. 337, Ettlingen : Antwort postlagernd . h
F . K. in Baden : Die neue Verordnung des Ministeriums de»

Innern über den Geschäftsbetrieb der Versteigerung findet auf all « ;
Auktionatoren Anwendung ; ausgenommen sind nur die auf Grund
gesetzlicher Bestimmungen vorzunehmenden öffentlichen Versteigerun¬
gen , bei welchen nur öffentlich angestellte Versteigerer , sowie Verstei¬
gerungen durch den Gerichtsvollzieher in Frage kommen. Die Polizei »
liche Erlaubnis zum Gewerbebetrieb eines Versteigerers bedeutet noch
keine öffentliche Anstellung , unter letzterer sind nur zu verstehen die
Gerichtsvollzieher , die Waisenrtchter . (361) . ,-j

A . Et ., Khe. : 1 . Wegen der Erlangung des Patentschutzes verglei « :
chen Sie unsere frühere Auskunft in der Abendausgabe vom 7. März !
Seite 14 unter Rr . 296, die Sie gegen 0 .20 Mark Schreibauslagen !
von der Expedition beziehen können . 2. Das uneheliche Kind hat !
keine Erbansprüche an den Nachlaß des Vaters . Dagegen geht bi*j
Unterhaltspflicht des Vaters als Nachlaßverbindlichkeit auf dessen̂
Erben über , guch dann , wenn der Vater die Geburt des Kindes nicht !
erlebt . Die Erben find aber berechtigt , die Hnterhaltsansprüche des !
Kindes mit dem Betrag abzufinden , der dem Kind bei Annahme fei - '

ner Ehelichkeit als Pflichtteil zukäme. Diese Abfindung bedarf nicht
der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts . (363) .

F . L. in R . : Der Grundstückseigentümer behält auch bei Anord « i
nung der Zwangsversteigerung und bis zur Zwangsverwaltung die
Verwaltung und Benützung des Grundstückes, er kann daher Pacht «
und Mietverträge schließen und anfheben . Der Pächter < hat selbst
späterer Zwangsverwaltung oder Zwangsversteigerung gegenüber das
Recht auf den Fruchtertrag auch von noch nicht abgeernteten Früchten .

F. E . Khe . Der Erbe hat fein Erbteil durch verschiedene Dar¬
lehen bereits erhalten , ist überschuldet und schuldet außerdem dem
Miterben ein größeres Darlehen ; es soll ein Vertrag unter den künfti -
gen gesetzlichen Erben über den gesetzlichen Erbteil des überschuldeten:
Erben geschloffen werden . Dieser Vertrag erfolgt am sichersten in
einem notariellen Erbverzichtsverttag zu Gunsten des Miterben zwi¬
schen dem Erblasser und den beiden Erben unter gleichzeittger Erb¬
einsetzung des Miterben , wobei der Erbverzicht auch gegen eine Ab¬
findungssumme erklärt werden kann. Ein Erbschastskauf zwischen den
beiden Erben hat keine Aenderung in der Erbfolge und nur Wirkung
unter den Vertragsteilen . (365 .)

E. V . E . : Hinsichtlich des Kostenpunkte für den Einjährig -Frei »
willigendienst werden Sie bei der Infanterie in einer kleinen Garni - ':
son wohl am billigsten mit etwa 2000 M wegkommen . Beim Tele » !
graphen -Bataillon müssen Sie beritten sein , wodurch Unkosten ent -1
stehen. Wegen dem evtl . Eintritt bei einem Eisendahnregiment raten
wir Ihnen sich an das Regiment Nr . 3 in Hanau zu wenden ; auch
müssen Sie sich mit einem Truppenteil der Marine in Verbindung
setzen , wenn Sie dort als Einj .-Freiw . eintreten wollen ; doch ist dafür
auch noch die Geeignetheit für den gewählten Truppenteil erforder¬
lich. Beim Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission können Sie jeden¬
falls näheres erfahren , auch über den Kostenpunkt . (366 .) 1

A. E . in E. : Die Pilotenausbildung erfolgt am besten durch Vor «
bildung in der Lehrwerkstätte der Luftfahrerschule Berlin -Adlershof, '

!
welche in allen Zweigen des Luftschiff- und Flugzeugbaues ausbildet \
und militärtauglichen Leuten , welche sich für den Dienst in der Luft - !
schiffer- oder Fliegertruppe verpachten , besondere Vergünstigungen ge- ;
währt . Die weitere Ausbildung erfolgt bei den bekannten Flugzeug - i
fabriken . Die Pilotenprüfung erfolgt in Johannistal . Lassen Sie sich ,
Prospekte von der genannten Schule kommen, wo Sie auch weitere '
Auskunft erhalten . (368 .)

S . S . : Sie können vom Vermieter die Beseitigung der Ruhestör « !
ungen verlangen , soweit dieselben erheblich sind und den Vermieter ;
auch darauf verklagen , wenn er keine Abhilfe schafft. Der Mieter ,
braucht stch den lärmenden Eeschäftsbettieb des Vermieters nicht ge¬
fallen lassen , der Vermieter hat für Ordnung in seinem Geschäft zu
sorgen , soweit seine Mieter durch die Unordnung beunruhigt werden . .

bilden liebe, schöne Kinderchen . Wie bekümmert aber ist
ein Mutterherz , wenn der kleine Liebling kaum trinken
oder essen , mit dem Laufen nicht anfangen will , sein
Gewicht nicht zunimmt , kurz die ganze Entwickelung zu
stocken scheint . In solchem Falle heißt es zur rechten
Zeit mit Scotts Emulsion anfangen , die wohl jedes
Kind sofort freudig nehmen wird. Da stellt sich bald
Eßiust ein , da kräftigen sich Knochen und Beinchen, das
Fleisch wird fester nnd die Gewichtszunahme stetig. Bald
hat die Mutter ihr fröhliches Kind wieder , das mit
Eifer und Erfolg an die Kunst des Laufens geht. Scotts
Emulsion ist ganz leicht verdaulich und läßt stch auch in
der Milch oder in dem Breichen geben. Man verlange und
kaufe nur die echte Scotts Emulsion ,

'die Fischermarke .
Der Fischer mit dem Dorsch !

r
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Verfonalnachrichten
! aus dem Bereiche des 14. Armeekorps,
j Ernennungen , Beförderungen und Bersetzungen.
! Berlin , den 22. März 1914.

Zu Bataillonskommandeuren ernannt : der Major Biermann
b . Stabe d . 9. Bad . Inf .-Regts . Nr . 170.

Bon den z. Dienstl. b. Gr. Een .-Stabe kommandierten Offizieren
sind : s . unter Belassung b . Gr . Een . -Stabe in d . Een .-Stab d . Armee
versetzt : der Rittmeister Henning im 3 . Bad . Drag . -Regt . Prinz
Karl Nr . 22 ; b. unter Belastung b . Er . Een . -Stabe in d . Een . -Stab
d . Armee m . d . Maßgabe versetzt , daß ste ihr Gehalt bis auf weiteres
noch aus ihren bish . Stellen zu beziehen haben : der Hauptmann Mül¬
ler (Ludwig ) im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)
Nr . 111 ; 6 . vom 1 . April 1914 ab auf ein ferneres Jahr z . Dienstl . b .
Er . Een .-Stab komdt . : der Hauptmann Hestig im Bad . Pion .-Bat .
Ar . 14 ; die Oberleutnants Karman « im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton
pon .Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, v. Theobald im Feldart .-Regt .
Eroßherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14, Ernst im 8. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76.

Vom 1. April 1914 ab auf ein Jahr z. Dienstl. b . Er . Een .-Stabe
komdt . : der Oberleutnant o . Steuben im 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66.

v. Seile , Hauptm . u . Adj . d . 28. Feldart.-Brig . , als Battr .- Che '
in d . 8. Ostpr. Feldart .-Regt . Nr . 79 versetzt .

Benary , Oblt . im Kurmärk . Feldart .-Regt . Nr . 39, unter Beför¬
derung zum Hauptmann zum Adj. d . 28. Feldart .-Brig . ernannt .

Unter Beförderung zu Majoren versetzt : die Hauptleute und
Kompagniechefs: v. Holstein (Ernst) im Eroßh . Mecklenb . Eren .-Regt .
Nr . 89, zum Stabe d . 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 169 , ». Tümpling
im 9. Rhein . Jnf .-Regt . Nr . 160, zum Stabe d . Inf . -Regts . Markgra
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Witt « im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr .
169, zum Stabe d. 2 . Oberelsäst. Inf .-Regts . Nr . 171.

versetzt : die Hauptleute und Kompagniechefs: Glasmacher im
Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40,
in d . 8. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169, Warsttz im Jnf .-Regt . Herzog Karl
von Mecklenburg-Strelitz (6 . Ostpr.) Nr . 43, m . d . 1 . April 1914 als
Komp.-Führer zur Unteroff .-Schule in Ettlingen ; der Hauptmann
Joseph». Komp.-Führer an d . Unteroff .-Schule in Ettlingen , m . d.
1 . April 1914 al» Komp.-Ehef in d . 3. Pos . Jnf .-Regt . Nr . 68.

Zu Kompagniechef» ernannt : der Hauptmann und Stabshaupt¬
mann Spangenberg im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3.
Bad .) Nr . 111, dieser mit dem 1 . April 1914.

Al» Kompagniechefs versetzt : die Hauptleute und Stabshaupt -
leute : Kübel im Jnf .-Regt . Freiherr von Span (3. Westfäl.) Nr . 16,
in das Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.)
Nr . 40, Fisch im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Ho -
henzoll.) Rr . 40, in das 8 . Lothr . Jnf .-Regt . 159 , v. Arnim im 1 . Bad .
Leib-Gren -Regt . Nr . 109, in das Westf. Iäg .-Bat . Nr . 7.

Zum Stabshauptmann ernannt : der überzählige Hauptmann von
Ernst im 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt . Nr . 109.

Al» Stabshauptmann versetzt : der überzählige Hauptmann Blas «
kowih im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, mit d . 1 . April 1914 in d . Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (9. Bad .) Nr . 111.

Unter Beförderung zum Hauptmann al» Stabshauptmann ver¬
setzt : der Oberleutnant Par (Guido) im Jnf . -Regt . von Lützow (1.
Rhein .) Nr . 26, in d. Füs.-Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzoll.) Nr . 40.

Unter Beförderung zum Hauptmann , vorläufig ahne Patent , als
Stabshauptmann versetzt : der Oberleutnant Heusch im 4. Bad . Jnf .-
Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, in d . 4. Unterelsäst. Jnf .-Regt . Nr . 143.

Zum überzähligen Hauptmann befördert : der Oberleutnant von
Hellermann im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169, komdt. als Jnsp .-Offiz. an
d . Kr .-Schule in Hannover .

Versetzt : der Major Frhr . v .Lernewitz , Esk.-Chef inr Eren .-Regt .
z. Pf . Freiherr v . Derfflinger (Neumärk .) Nr . 3, zum Stabe d. 3. Bad .
Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22.

Zu Eskadron -Chefs ernannt : der Rittmeister Wolff b . Stabe d.
2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21.

Al» Erkadronchefs versetzt : der Rittmeister Broicher b . Stabe d.
Earde -Drag . Regts (1. Großh. Hest.) Nr . 23, in das 2. Bad . Drag .-
Regt . Nr . 21.

Versetzt : der überzählige Rittmeister Moldzio im Drag .- Regt .
v . Wedel (Pomm .) Nr . 11, zum Stabe d . 2. Bad . Drag .-Regts . Nr . 21.

Versetzt : der Leutnant Frhr . v. Berckheim im 1. Bad . Leib-Drag ..
Regt . Nr . 20 in d. Regt , der Garde« du Torps .

Versetzt : der Hauptmann und Batteriechef ». Beyer im Feldart .-
Regt . v. Podbielski (1. Niederschles .) Nr . 6, zum Stabe d . 5. Bad .
Feldart .-Regts . Nr . 76.

Zum Bataillonskommandeur ernannt : der Major Weiß b. Stabe
d . Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14, unter Vers, in d. Rhein . Fußart .-Regt .
Nr . 8.

Kaiser . Hauptmann u . Art .-Ofstz. v. Pl . in Wesel, unter Beför¬
derung zum Maj ., vorläufig ohne Patent , zum Stabe d . Bad . Fuß-
art .-Regt . Rr . 14 versetzt .

Schmidt, Oberstlt . u . Kam . d . Bad . Pion .-Bats . Nr . 14» unter Vers,
in d. 1 . Jng .-Jnsp . zum Jng .-Offiz. v . Pl . in Danzig .

Eggeling , Maj . u . Adj . d . Een .-Jnsp . d . Ing . u. Pion . -Korps u . d.
Festungen , zum Kom. d . Bad . Pion .-Bats . Nr . 14 — ernannt .

Hertzer , Hauptm . im Bad . Piom -Bat . Nr . 14, unter Belastung in
dem Komdo. z. Dienstl. b. Kr .-Min von d . Stellung als Komp.-Chef
enth.

Zum Kompagniechef ernannt : der überzähl . Hauptmann Schwarz
im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14.

Ms Lehrer zur Kavallerietelegraphenschule komdt. : der Leutnant
Graf zu Erbach-Erbach im 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20.

Mit dem 1. April 1914 versetzt : der Oberleutnant Schmidt im 6.
Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich Hl . Nr . 114, als Mil .-Lehrer zum
Kad .-Hause in Oranienstein ; der Oberleutnant und Erzieher : Ebrlt
am Kad .-Hause in Karlsruhe .

Mit dem 1. April 1914 al » Erzieher versetzt : der Leutnant Asmus
im 4. Unter -Elsäfl. Jnf .-Regt . Nr . 143, zum Kad.-Hause in Karls -
riche .

Zu Pferde -Vormusterungs -Kommistaren ernannt : der Major zur
Dispofition v. Fournier , im Landw .-Bez . VI Berlin , zuletzt Abt .-
Kom. im 4. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66, in Elogau .

Aus der Schutztruppe für Kamerun scheiden am 31. März au«
und werden mit dem 1. April 1914 im Heere angestellt : der Leutnant
Bauszus , Hauptm . b . Stabe d. 6 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 76, aus dem
Heere ausgeschieden u . unter Beförderung zum Maj ., vorläufig ohne
Patent , in der Schutztr . für Deutsch -Südwestafrika angest.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : den Majoren :
Krupka b . Stabe d . Inf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . 111, m . d. Erlaubn . z. Tr . d. Unif. d . Füs.-Regts . Königin
(Schlesw .-Holst .) Nr . 86, Eourtin b. Stabe d . 9. Lothr .-Jnf . Regts .

Davische Presse .
Nr . 173, m. d . Erlaubn . z . Tr . d . llnif . des 6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114, Frhr . v. Edelsheim b . Stabe d . 3. Bad . Drag .-
Regts . Prinz Karl Nr . 22, m . d . Erlaubn . z . Tr . d . Unif .d . 2. Earde -
Ulan .-Regts .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven Heere
bewilligt : der Leutnant Baur im 2. Bad . Eren . - Regt . Kaiser Wil¬
helm I. Nr . 110.

Der Abschied mit ihrer Pension bewilligt : dem Major z. D.
Schultz , 2. St .-Offiz. b . Komdo. d . Landw .-Bez. Posen und komdt . z.
Dienstl. b . Gen.- Komdo. d . XI . A.-K ., m . d . Erlaubn . z . Tr . d . Unif.
d . 6 . Bad . Jnf -Regts Kaiser Friedrich III . Nr . 114.

Kahle , Oblt . a . D . in Berlin , zuletzt im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz
Wilhelm Nr . 112, die Erlaubn . z . Tr . d . A .-Unif . erteilt .

Zur Reserve beurlaubt : der Fähnrich Fäth i . Bad . Fußart .-Regt .
Nr . 14.

Wegen Dienstunbrauchbarkeit ausgeschieden: der Fähnrich Rechen¬
bach im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112.

Zu Leutnants mit Patent vom 23. März 1912 befördert : die
Fähnriche : Graf im 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110,
Förster im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111,
Feist im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Meyer im
7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, v . Engelberg im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt .
Nr . 20 , Eschwender, Buch im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14.

Zum Leutnant befördert : der Fähnrich Unger im 8. Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 169.

Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere : Schräder im Füs.-
Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, Brau »
im 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 , Stadelmann im 2 . Bad . Eren .-
Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Sedlmayr , Pfeiffer im Jnf . -Regt .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Seiz , Fischler, Frhr .
o. Holzschuher im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
Baron im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, Winter » Hauger im 8 . Bad .
Jnf .-Regt . Nr . 169, Bahl , Sattler im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170,
Benckiser im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76, Schwab im Bad . Train -
Bat . Nr . 14 , Kistner im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, Maehler , Rei -
mann im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, Stemmermann im Telegr .-Bat .
Nr . 4.

Nachgenannte Kadetten der Haupt -Kadettenanstalt in der Armee
angestellt, u. zwar : als Leutnants , vorläufig ohne Patent : der Selek¬
taner , Portepeeunteroffizier Roedinger v. Manteufiel , im 1 . Bad .
Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 ; als Fähnriche : Ewe , im 4 . Bad . Jnf .-Regt .
Prinz Wilhelm Nr . 112, Eaedicke , im 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142.

Als charakterisierte Fähnrich« : die Obersekundaner : Hilgenberg,
im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Ruh¬
strat , im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114.

Im Sanitätskorps .
Im aktiven Heere.

Zum Assist.-Arzt befördert : der Unterarzt Rauschning b . Jnf . -Rgt .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111.

Im Beurlaubtenstand .
Zu Astist.-Aerzten befördert : die Unterärzte d . Reserve: Dr . Holt¬

husen (Heidelberg) , Dr . Abraham (Pforzheim ) .
Der Abschied m. d. Erlaub », z . Tr . ihrer bish . llnif . bew. : dem

Stabsarzt Dr . Langenbach (Heidelberg) d. Landw . 1 . Aufgeb.
JmBeterinärkorps .

Im Beurlaubtenstand«.
Der Abschied bewilligt : dem Oberveterinär d. Landw . 1 . Aufgeb. :

Bräuer (Karlsruhe ) .
★ *

*
Weitere Verleihungen und Beförderungen .
rr, Berlin , 23. März. Dem Wirklichen Geheimen Admiralitätsrat

und Abteilungschef im Reichsamt , Klein, ist der Charakter als Wirk¬
licher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Es sind befördert : zum Vizeadmiral der Konteradmiral Schmidt,
Inspekteur der Schiffsartillerie ; zu Konter -Admiralen dke Kapitäne
z. See Tappen , beauftragt mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
3 . Admirales der Aufklärungsschiffe unter Ernennung zum 3. Admiral
der Aufklärungsschiffe, und Mauve , beauftragt mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des 2 . Admirales des 2. Geschwaders unter Ernennung
zum Admiral des 2. Geschwaders.

Kadische Chronik.
ft> Karlsruhe , 23 . März . Das soeben erschienene Gesetzes- und

Verordnungsblatt Rr . 12 enthält das nach den Beschlüsten der Land¬
stände abgeänderte Gesetz über die Ausführung des Reichs- und
Staatsangehörigkeitsgesetzes , ferner eine landesherrliche Verordnung
betr . die Verwaltungsrechtspflege , eine Verordnung des Finanz¬
ministeriums über den Vollzug des Besttzsteuergesetzes und eine
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern betr . die Bekämpfung
der Geflügelcholera.

ltz Erötzingen (A . Durlach) , 23. März . Ein wohlgelungenes Kon¬
zert veranstaltete , der Gesangverein Liederkranz Erötzingen im
„Schwanen"

. Herr Louis Baldas bewährte sich sowohl als Kompo¬
nist , wie auch als Dirigent und Pianist ausgezeichnet. Es wurden
große Anforderungen an die Herren Sänger durch das abwechs¬
lungsreiche Programm gestellt, welche aber ohne Mühe von allen
Mitwirkenden bewältigt wurden . Herr Max Thiede spielte verschie¬
dene Solis für Altgeige tonschön und wurde von Herrn L . Baldas
ehr gut begleitet . Herr Reinbold aus Karlsruhe sang verschieden »
llrien für Bariton , die sehr gefielen . Sämtlichen Darbietungen wurde
tarker Beifall des sehr zahlreichen Publikums zuteil . Bei dem an-
chließenden gemütlichen Beisammensein im Vereinslokal wurden
vieder verschiedene Chöre gesungen. Ein Gast aus Karlsruhe , Herr
Zrank, überraschte mit etlichen Tenorliedern , die sehr schön zur
Geltung kamen und stürmischen Beifall errangen .

$ Mörsch (A . Ettlingen ) , 23. März . Einige junge Leute
aus Durmersheim machten einen Ausflug hierher , wobei ein
Pferd scheu wurde und eins der leichten Gefährte umwarf . Die
Insassen wurden in weitem Bogen herausgeschleudert, wobei
einer schwer verletzt wurde . Der Wagen wurde vollständig zer¬
trümmert . Das Pferd blieb unverletzt.

+ Untermutschelbach (A . Durlach) , 23. März . Bei der am
Samstag dahier stattgehabten Eemeinderatswahl wurde an
Stelle des am 1 . Februar verstorbenen Lammwirts Wilhelm
Maier dessen Sohn Gustav Maier auf die Restdauer von fünf
Jahren gewählt . Der Verstorbene war 42 Jahre Mitglied des
Gemeinderats und durch seine aufopfernde Tätigkeit allgemein
beliebt und geachtet .

+ Pforzheim , 23 . März . Morgen vollendet Herr Ketten¬
fabrikant Friedrich Behner hier (Firma Behner & Co .) sein 75.
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Lebensjahr . Wie eine ganze Reihe heute noch lebender altes
Fabrikanten , gehörte er seinerzeit auch zu jenen Arbeitern ,
welche vor einem halben Jahrhundert von den Idealen einer
neuen Zeit erfüllt , begierig die Gelegenheit ergriffen , die ihnen
der neu gegründete Arbeiterbildungsverein bot , um ihr Wisse»
zu bereichern und welche im Turnverein gleichzeitig bemüht
waren , sich körperlich zu kräftigen , um den Kampf ums Dasei»
zu bestehen . Friedrich Behner kam , wie so viele seiner Berufs »
genossen, mit 13 Jahren aus dem benachbarten Oberamt Neuen»
bürg hierher in die Lehre, arbeitete dann längere Zeit als
Graveur in den Fabriken von Hch . Schober L Co . und Ed,
Winter L Co . und machte sich 1872 als Fabrikant goldener!
Ketten selbständig. Wie er schon 1864 zu den Gründern des
Konsumvereins gehörte, so nahm er auch später am öffentliche»
Leben teil . Er wurde Mitglied des Bürgerausschusses. Herr
Behner , welcher seit langen Jahren mit seinem Bruder Karl
Behner associert ist und vor einigen Jahren auch seinen Sohn
als Teilhaber ausgenommen hat , ist noch heute körperlich und
geistig rüstig in seinem Geschäft tätig und erfreut sich allent¬
halben großer Beliebtheit und eines wohlerworbenen Ansehens,

G Mannheim , 23. März . Das Feudenheimer Bähnle , da¬
mit Dampf betrieben worden war , hat aufgehört zu existieren;
es mußte dem elektrischen Betriebe weichen , der gestern auf viel
Geleisen ausgenommen worden ist . Rach einem Konzerte de«
Feuerwehrkapelle Feudenheim und des Gesangvereins Froh »
sinn -Feudenheim ging am Samstag nacht 12 .10 Uhr, voll«
gepfropft zum Brechen und unter dem Gesänge des Publikums :
„Schier dreißig Jahre bist du alt "

, der letzte Zug nach Feuden«
heim ab . Während der Fahrt durch die Hauptstraße Feuden«
heims wurde es von dem spalierbildenden Publikum mit Hoch «
und Hurrarufen begrüßt . Geführt wurde das Bähnchen von
dem Maschinisten Walter , der es auch zum ersten Male vor
beißig Jahren nach Mannheim geführt hatte und der nun mit
dem Bähnchen in den Ruhestand tritt . Im Schützenhau» fand
zu Ehren der bisherigen Angestellten der Bahn ein Kommer¬
statt, an dem sich auch die Direktionen der Städtischen Straßen «
bahnen unkd der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft beteilig «
ten. Um y2ll Uhr vormittags wurde dann offiziell der elä «
irische Betrieb auf den beiden Linien nach Aubuckel und Neckar«
straße eröffnet. Die beiden Linien führen über Ludwigshafe«
nach Mundenheim .

Q Mannheim , 23 . März . Nach einem hinterlassenen Briefs
hat sich gestern aus Lebensüberdruß im Käfertalerwald ein ver«
witweter Wirt von hier erhängt . Seine Leiche wurde am glei«
chen Tage aufgefunden und in die Leichenhalleauf den Friedhof
in Käfertal verbracht.

: ! : Heidelberg, 23. März . Nach einer Mitteilung des Volks«
schulrektorats beträgt die Zahl der für den ersten Schulbesnch
angemeldeten Kinder zusammen 958 und zwar 519 Knaben
und 439 Mädchen. Im Jahre 1913 betrug die Zahl der neu«
angemeldeten Kinder 919 .

G Heidelberg, 23. März . Die Festlichkeiten der Ziegel«
Häuser Brückenweihe begannen am Samstag abend mit Zapfen«
streich, ausgeführt von der Feuerwehr , bengalischer Beleuchtung
der Brücke und Konzert auf derselben. Der zweite Festtag
wurde mit Böllerschüssen eingeleitet . Nachmittags um 2 llh«
fand der Festzug der Vereine und Schulkinder nach der Brücke
statt . Das Festbankett fing um 3 Uhr in dem bekannten Nestau«
rant „Zur Stiftsmühle " an . Erschienen waren unter ander »
Exzellenz Minister v. Bodman , Landeskommissär Clemm» Ober«
bürgermeister Prof . Walz von Heidelberg. Regierungsbau «
Meister Hauck, die Generaldirektion der Wasser- und Straßen «
bauinspektion. Herr Bürgermeister L . Runz begrüßte die Er«
schienenen , um dann an dem wirtschaftlichen Aufschwung
Ziegelhausens darzutun , wie notwendig die Brücke war . Heut
Minister Bodman wünschte , daß die Brücke der Gemeinde zur»
Nutzen , zur Freude und zur Erhebung gereichen möge .

4- Eaggenau (A . Rastatt ) , 23. März . Die Gründung des mittel «
badischen Sängerbundes ist gestern nachmittag in einer in der „©am*
brinushalle " hier stattgefundenen zahlreich besuchten Versammlung
von Mitgliedern und Vertretern der Vereine des Eichelberg- und
Murgtal -Sängerbundes , sowie einiger bisher diesen zwei Verbände »
nicht angehörigen Vereine erfolgt . Zum ersten Vorsitzenden wurde
Herr Kaufmann Fritz aus Eaggenau (bisheriger Vorfitzender des
Eichelberg-Sängerbundes ) und zum zweiten Vorsitzenden Herr Fr .
v. Müller aus Gernsbach (bisheriger Vorsitzender des Murgtal-Sän«
gerbundes ) gewählt .

Urloffen (A . Offenburg) , 23 . März . Der hiesige <8e«
meindevoranschlag sieht in Ausgabe 54 072 Mark , in Einnahmen
45 396 Mk . vor . Die ungedeckte Ausgabe in Höhe von 8676 Mk.
soll durch eine Umlage im Betrage von 6 Pfennig und eine Bür »
gergenußauflage in Höhe von 1648 Mark gedeckt werden. Dich
Gemeinde Urloffen war bis jetzt umlagefrei .

*

Zur Angelegenheit BSthlingk — Abresch.
— Karlsruhe , 23 . März . Herr Professor Dr . Arth . Böthlingk tritt

tn einer neuerlichen Erklärung den Verteidigungsausführungen des
Landtagsabgeordneten Abresch -Neustadt a . H . entgegen, in welcher
er betont , daß Herr Abresch auch den ersten Teil seines jetzigen Rie¬
senvermögens seinem früheren Chef, Herrn von Harder , verdanke,
dessen Ehe er seinerzeit ebenso zerstört habe , wie er jetzt die Tochter
dem väterlichen Einflüsse entzog . In dieser neuerlichen Erklärung
heißt es zum Schluß:

„Um Frl . Ilse von Harder und ihr Vermögen aus der Gewalt
des Herrn E . Abresch zu retten , ist Frl . Ilse v. H., da ihr sonst nicht
beizukommen war , vorläufig entmündigt worden und bin ich vom Ge¬
richt zu ihrem Vormunde bestellt. Nachdem 24 Stunden um waren ,
habe ich kraftdiescs meines Amtes , alle ihre Vollmachten an Herrn
E . Abresch annulliert und zugleich ihre mit ihm getroffenen Verein¬
barungen als auf Täuschung und Betrug zurückgehend , für null und
nichtig erklärt .

Die Behauptung des Herrn E. Abresch, daß Herr A. v. Harder
die gegen Abresch unternommene Aktion nicht billige , ist eine Un¬
wahrheit . Die vorläufige Entmündigung von Frl . Ilse ist auf An¬
trag ihres Vaters erfolgt/'

die erst nach mancher Enttäuschung und
drückenden Ausgaben für Fleisch etc
dahinterkommen: ebenso natürlich und
viel mundgerechter schmeckt die echte

1 Würfel 5 Pfg. 5 Würfel 20 Pfg . Wo nötig, Verkaufsstellen -Nachweis durch die Rotti-G. m . b . H. , München .
Vertreter : Ernst !f ’ pr l!« r 1 Karlsruhe , KlauprechtstraOe 42
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Ein Ersatzmann .

st . Freiburg , 23 . März . Auf der Herberge z. Heimat hier
erschien anfangs März ein Mann Mitte der Zwanziger Jahre ,
der zu einem angeblichen geschäftlichen Auftrag einen jüngern
Mann aussuchte , mit dem er davonging . Am nächsten Morgen
erschien der Weggeholte wieder in der Herberge, wo es ausfiel,
daß er statt seiner schäbigen Kleider einen flotten Anzug rrug .
Auf die verwunderte Frage , wie er dazu gekommen sei , erzählte
er eine unwahrscheinliche Geschichte . Von der Angelegenheit
bekam die Kriminalpolizei Wind und die regen Nachforschungen
eines Kriminalschutzmanns führten zu folgendem verblüffenden
Resultat : Der erstgenannte junge Mann erwarb seinerzeit den
Berechtigungsscheinzum Einjährig -Freiwilligen -Dienst, den an¬
zutreten er bis zur äußersten Grenze hinausschob. Da seine
Mittel nicht hinreichten, wurde ihm der Schein entzogen und er
aufgefordert , sich zur Musterung zu stellen . Um dem zwei - oder
dreijährigen Dienst zu entgehen, verfiel er auf den Ausweg,
einen Ersatzmann in seinem Namen zur Musterung zu schicken.
Die geeignete Persönlichkeit glaubte er in dem weggeholten jun¬
gen Mann umso eher gefunden, als dieser wegen eines Sprach¬
fehlers bereits ein Jahr zuvor für dauernd untauglich zum Mi¬
litärdienst erklärt worden war . Dreist marschierte denn auch
der Etsatzmann am Eestellungstage mit den Papieren des an¬
dern nach der Eestellungshalle , wo er zu seinem grenzenlosen
Erstaunen zu den Grenadieren ausgehoben wurde ! Nachdem
die Sache klargelegt war , erfolgte die Verhaftung beider auf¬
grund des tz 143 R .-St .-G .-B . Und aus dem Gefängnis wurde
der richtige Gestellungspflichtige der Musterungskommissionvor-
gefuhrt , die ihn sofort zur Infanterie für tauglich erklärte . . .
Tableau !

Eine neue Züdpolarexpe -ition.
- Stockholm , 22 . März. (Tel .) In der Gesellschaft für Anthro .

pologie und Geographie berichtete der Präsident des antarktischen
Ausschusses Admiral Palander (Begaexpedition) von der neuen
Expedition nach den SLdpolargegenden ; schon auf der Heimreise der
Nordenskjöldschen Expedition, die im Jahre 1901 mit der unter -

gegangenen „Antarctic" nach diesen Gegenden unternommen worden
war , wurde eine 'neue Expedition geplant, die im Sommer 1915 auf¬
brechen soll . An der östlichen Seite des Antarktissundes soll ein
Hafen gesucht werden . Die Arbeiten werden auf fünf Jahre ver¬
anschlagt . Sechs Gelehrte , darunter zwei Engländer, wollen die Ex¬
pedition begleiten. Die Gefamtkosten dürsten 270 600 Kronen be¬
tragen. Di« Hälfte dieser Summe soll Schweden aufbringen, die
anbei« Hälfte wird von England durch Beiträge des Britischen Mu¬
seums und der Königlichen Geographischen Gesellschaft erhofft . Die
einmaligen, auf 78 00V Kronen berechneten Ausgaben soll ausschließ¬
lich Schweden bezahlen . Die von der Expedition zurückgebrachten
Sammlungen sollen zwischen England und Schweden geteilt werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten ;

13. März : Emilie , V. Karl Holstein , Bäckermeister. — 15 . März:
Pauline Marie , V. Alfons Milz, Fuhrmann. — 1« . März : Irma
Theresia , B . Josef Weber , Telegr.- Assistent. — 17. März : Hedwig
Rosa , V . Adolf Würtz. Taglöhner; Kurt Hans Wilhelm. V . Jakob
Holderle » Damenschneider . — 18 . März : Walter Otto, V . Otto Brein-
lingrr, Res .-Heizer ; Anna Berta , 33 . Johann Daferner, Zigarren¬
macher. — 19 . März : Gustav , V . Gustav Jaenike, Schlosser ; Elsriede
Lisett« Lina, V . Fried. Wacker, Buchdrucker ; Elli Babette Rosa, V.
Johann Barth, Schreiner . — 20. März : Mathilde Maria Rosa , D.
Max Klein. Schreiner ; Maria Josefa, D . Oskar Ochs, Maurer. —
21. März : Alfred Gustav und Helen« Lina, Zwillinge , V . Xaver
Klipfel, Taglöhner.

Auswärtige Todesfälle.
Ettlingen. Friedrich Mofchberger , Postmeister a. D .,
Weinheim. Johannes Will , Privatier , 86 Jahre alt .
Kehl. Ehrifttan Kautz, 72 Jahre alt .
Waldkirch. Johann Riester . 80 Jahre alt . — Stefan Dufner, Holz¬

macher, 74 Jahre alt.
Freiburg. Hans Bottlinger , Student der Chemie .
Freiburg-Billingen . Erwin Färber, Rechtspraktikant , 27 Jahre alt .
Breisach. Leopold Brückel, Zimmermeister , 77 Jahre alt.
Waldshut. Polykarp Morath, 56 Jahre alt.

Wetterbericht des Zentrakbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 23 . März 1914.

Mit weiter abnehmender Tiefe ist die gestern bei den Shetland-
Znfeln gelegene Depression bis zu den Färöern weitergezogen, doch
bestehen an ihrem Rand noch Teilminima über der Nordsee , über
Süddeutschland , Oberttalien und Ostpreußen . Im Norden des Rei¬
ches ist es gleich wohl meist heiter, nur im Süden ist es trüb und reg¬
nerisch. Fallen des Barometers im Westen der britischen Inseln läßt
das Nahen einer neuen Depression erkennen . Da das Ortsbarometer
rasch steigt, so scheint hoher Druck von Südwesten her einen Vorstoß
gegen das Binnenland zu machen; es ist deshalb vorübergehend bes.
seres Wetter zu erwarten.

WUterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

m m

Tver-
momt .
in C.

Abfol .
Feucht.

MM

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

22. Nachts 9" U. 738 .4 5 .8 6 .4 93 NW bedeckt
23. Morg. 7" U. 740 .7 5.7 6 .2 91 SW Regen
23. Mitt . 8« U. 745 .3 8.6 6 .1 73 wolkig

Höchste Temperatur am 22. März: 9 .5 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 4.7. Niederschlagsmenge , gemessen am 23. März,
7.26 Uhr früh : — 2 .9 mm .

Wetternachrichten au« dem Süden vom 23. März früh :

Lugano heiter 2 Grad , Biarritz bedeckt v Grad , Perpignan heiter
0 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckt 8 Grad , Rom bedeckt
lv Grad , Cagliari Regen 12 Grad .

Telegraphische Schifssnachrichten .
Mitgeteilt d. Eeneralvertr. Fr. Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 83 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Andromeda "

tn Antwerpen, „Neckar" in Baltimore ; am Sonntag „Tübingen" in
Yokohama , „Princeß Alice" in Colombo , „Kleist" in Singapore,
„Franken

" in Bremerhaven, „Prinz Eitel Friedrich" in Kobe . Ab - :
« gangen am Samstag „Thüringen" von Melbourne. „Crefeld " von
Funchal , „Seydlitz" von Bremerhaven, „Coburg " von Bremerhaven,
„Prinz Friedrich Wilhelm" von Newyork , „Brandenburg" von Eal-
oeston , „Schleswig" von Alexandrien, „Prinz Heinrich" von Neapel,
„König Albert" von Palernw , „Gneisenau " von Algier, „Bülow"

von Neapel, „Alrich" von Bremerhaven; am Sonntag „Sierra Cor¬
doba" von Funchal , „Zielen" von Port Said , „Derfflinger" von
Ade«, „Berlin " von Gibraltar,

Reue Anzüge
in modernen Farben , nur gute
Qualität , s pollbillig , so
lange Vorrat . B10247

Gelr . Anzüge
von 8 Mk. an , Westen von 80 Psg .
an , Hosen von 2 Mk. an , Joppen
von 3 Mk. an . 8.1

Gelegenheitskanshaus
Werderstratze 55 .

Ich habe
die beste Verwendung für getrag.
Kleider. Schuhe , Stiefel re., des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen. Wer etwas zu
verkaufen bat , wende sich an

J Markgrafen -
aiioer * strotze 19.

5510265 Telephon 2477 im Sause .
Dankschreiben

bestätigen , daß Obermeyers Medi -
zinal -Herba- Leife bei 1451

Hautausschlägen
u. Flechten
die denkbar günst . Erfolge zeitigt.
Verlangen Sie daher ausdrücklich
Obermeyers Medizinal , Herba-
Seife . Herba- Seife it Stck. 50 Pf .,30 % verstärktes Präparat M. 1 .— ."lur Nachbehandl. Herba-Creme ä
Tube 75 Ps .. Glasdose Mk . 1 .50.
Z. b . i . d . Apotb. , Drog. , Parfüm.

DerNtllurweinbau-Vereio
Affental. « . Bühl

empfiehlt naturreine Affentaler
1911er , I2er und 13er Rotweine ,
1912er u. 13er Weißweine . 2025a

Lieg - u. Sitzwagen
zu verkaufen . 2)10249
Degenfeldstr . 8 , 4 . Stock, links .
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BnimÖNEEEL Heparahra aller M HOIZHANPIÜNB

Am 22. ds . Mts. verschied nach schwerem
Leiden im 67. Lebensjahre zu Karlsruhe i> B.

der Rechnungsrat

Wilhelm Stein,
Ritter mehrerer Orden .

Der Verstorbene hat vom 1 . Jan . 1892 bis zu
seiner am 1 . Juli 1913 erfolgten Versetzung in
den Ruhestand dem diesseitigen Kadettenhause
als Rendant angehört.

Sein liebenswürdiges Wesen , sein biederer,
gerader Charakter und seine erfolgreiche dienst¬
liche Wirksamkeit sichern ihm ein bleibendes
Andenken über das Qrab hinaus.

Karlsruhe, den 23 . März 1914 . 5205
Im Namen dfer Angehörigen des Kadetten¬

hauses Karlsruhe:
von Linstow ,

Oberstleutnant und Kommandeur.

Todes - Anzeige .
Heute morgen um 's, 11 Uhr verschied nach schwerem,

kurzen Leiden, im Alter von 29 Jahren , unser innigstgeliebter
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Albert Rösch
Kaufmann .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Rösch.

Karlsruhe , den 23. März 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag um 2 Uhr voh

der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus: Rankestraße Nr. 20a . B10245

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters

Wilhelm Beyer sen .
sagen innigsten Dank. 5198

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Alexander Beyer.
Karlsruhe, den 23. März 1914.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläss¬

lich des Hinscheidens unserer lieben Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Hilda Schmidt
für die schönen Kranzspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte unseren herzlichstenDank.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Schmidt, Altbürgermeister.
RaBlieim , den 23 . März 1914 . 810204

Todes-Anzeige.
Sonntag früh starb nach längerem, schwerem

Leiden

Fräulein Marie Herp
im Alter von 26 Jahren . Dieselbe war im Jahre
1912 und 1913 in unserem Hause als Verkäuferin
angestellt und hat durch regen Fleiß und sitt¬
sames Betragen die vollste Zufriedenheit ihrer
Vorgesetzten , sowie allgemeine Sympathieen
erworben.

Wir werden derselben ein ehrendes An¬
denken bewahren . 5196

Leipheimer & Mende
Inh . : Karl von Pfeil u . Julius Trilck

sowie das gesamte Personal ,
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Ianksagilug.
Für die vielen Beweise

>herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unserer

j Tochter

Suitiua
sowie für die vielen Kranz¬
spenden sprechen wir unfern I
innigsten Dank aus. 5202

Bernhard Zeitzier
und Familie .

Karlsruhe , den 23. HI. 1914 . |

iaawMMgfflntiwiinwinw

Tüchtiger Gärtner
übernimmt noch einige Privat¬
gärten zum Unterhalten. 5310256

II . Bühler ,
Ludwig -Wilhrlmstr . 7, iv .

Pelz verloren
Sonntag 5 Uhr zwischen Maxi¬
miliansau u . Wörth . B10186 .L.2

Abzugeben bei Hehl , Zirkel 8.

WleSechallek serlorcn.
Aut« Belohnung. 910224

Abzugeb . Walbhornftratz » 25, IV.

von
Auspolslern

Betten und Möbeln , in
bekannter (Äüte besorgt

X ib . Ernst , Fasanenplatz 7.
Postkarte genügt. B10183 .4.1

15V Mark
von Geschäftsmann auf dem Lande
gea . pünktl . Rückzahlung u . 5% Zins
gesucht . Offkrt . unt. Nr . 5810263an
Eie Exped. der „Bad . Presse ".

Kompl. Ladeeinrichtung

Osterwunsch.
' lEin lebensfrohes Mädchen, kath .i
25 Jahre alt, mit gutem Charakter,
vorerst schöner Aussteuer und noch
etwas Bargeld, wünscht sich mit
Unterbeamten oder Militär zu ver¬
heiraten. Nur ernsthafte , nicht
anonyme Offerten erbeten unt. Nr ,
B10244 an die Exp. der„5öad .Presse ",

Heirat .
Gebild . Fräulein, mit ge¬

diegenem , bescheidenem Cha¬
rakter. von angesehener Fa¬
milie . tüchtig im Haushalt,
musikalisch, möchte sich gerne
verheiraten , hübsche Aussteuer ,
6000 Mk. Vermögen . Gest.
Anträge nur von solid . Herren
über 30 Jahre. Beamter od .
Lehrer bevorzugt . Diskretion
zugesichert. Anonym zwecklos.

Offerte unt. Nr. B10260 an
die Exp. der „ Bad . Presse " erb.

WT Familien-,

werden , »eben Sie am vorteilhaft
testen durch die Annoncen -Erped:
Haasenstein & Vogler , fl«®.,
Karlsruhe . Kaiserstraße 136, auf.
« ie brauchen in diesem Falle die
Anzeige nur einmal zu schreiben^
da die Vervielfältigung kostenlos
erfolgt , haben auch nur mit einer
Stelle abzurechnen , anstatt mit ieb;
einzelnen Blatte . Sie sparen ZeiL
Mühe und Geld . 1131

« MMmWiie
zu kaufen gesucht . 2.1

Offerten unt. Nr . 8110223 an die
Cxped. der „Bad. Presse " erdetem

weißer
Emailleyerd , beioeS fast neu , wegen
Wegzugzuverkaufen . Off . u. B10270
an ore Exped. der „Bad . Presse ".

für Kohlen , soivie ein~
che

" ' •
Flam. Speisezimmer,

dunkel eichen, komplett , billig zu
verkaufen. Möbelhaus Kronen¬
straße 38 , Rückgebäude. 5207.22
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Vom Futzballsport.
„Karlsruher F . C. Phönix " gewinnt gegen „Karlsruher Fußball -

Perein " mit 3 : 1 Toren . Halbzeit 1 :0 .
Fr . Karlsruhe , 23. März . Schon seit Wochen wurden in Sports¬

kreisen die Aussichten beider Mannschaften in diesem Treffen er¬
wogen . Immer aber wurde dabei die famose Phönixverteidigung als
wesentlicher Faktor ins Treffen geführt . Sie war es denn auch in
erster Linie , der „Phönix " seinen gestrigen Sieg verdankte . Doch
soll auch das aufopfernde Spiel des übrigen Teils der Mannschaft
anerkannt werden , wenn auch der Sturm , besonders die Verbindungs¬
leute noch zu wünschen übrig liehen . In der Läuferreihe führte sich
ein Neuling gut ein . Die Mannschaftsaufstellung war folgende :
Löser, Karth , Fleckenstein, Roser , Firnrohr , Heger , Volk , Godelmann ,
Andres , Hörmann , Wegele .

„Karlsruher Fußball -Verein " war ebenfalls mit seiner besten
Mannschaft zur Stelle und spielte wie folgt : Ficht , Schneider , Reutter ,
Lang (Ps .) , Schwarze , Groke, Kugelstadt , Ziegler , Fuchs , Treiber und
Fritz. Auch diese Mannschaft zeigte vorzügliche Leistungen,hatte aber vor
dem gegnerischen Tore einige Male Pech. Der Gesamtleistung nach,
war sie ihrem Gegner voll und ganz ebenbürtig , sie hatte sogar
längere Zeit die Oberhand . So hätte denn ein unentschiedener Aus¬
gang dem Spielverlauf am besten entsprochen. —

Vom Anstoß ab , der „Phönix " zufällt , entfaltet dieser gleich eine
intensive Tätigkeit , die den Gegner an der Entfaltung seines Kön¬
nens verhindert . Noch ehe der „ K . F . V .

" -Sturm richtig eingegriffen ,
ist „Phönix " schon in Führung . Der Mittelläufer erhält den Ball
in der 5 . Minute und schießt völlig ungedeckt das erste Tor ; ein
Schutz , der zwar überraschend kam aber doch hätte gehalten werden
können. Dieser unerwartete Erfolg wirkt niederdrückend auf die
„K . F . V .

" Mannschaft . Doch gelingt es ihr bald , das Spiel in des
Gegners Hälfte zu verlegen und sich daselbst einige Zeit festzusetzen.
Um die Mitte der Spielzeit bietet sich ihm eine sichere Chance , Fuchs
schießt aus nächster Nähe ; mit einer Hand glückt es Löser, den Ball
noch zur Ecke abzulenken , die wie auch mehrere spätere erfolglos
endet . Immer wieder schickt die Phönixverteidigung den Ball dem
eigenen Sturme zu , der dem „K . F . V? -Tore noch mehrmals gefähr¬
lich wird ; dann geht ein Schuß Ereilers von „K . F . V .

" an die
Latte und von da „aus "

. Gegen Schluß der Halbzeit hat „Phönix "
wieder die Obbrhand , doch fällt bis zur Pause kein weiterer Treffer .

Wie zu Beginn , so übernimmt auch „Phönix " nach Seiten¬
wechsel das Kommando , allerdings nicht lange , denn mit aller An¬
strengung drängt „K . F . V .

" die Phönixverteidigung bekommt schwere
Arbeit , ihr Sturm kommt lange nicht mehr zur Geltung , endlich
legen Mitte der Spielzeit entsteht ein Gedränge vor hem „ K . F . V .

"-
ioxt, das Godelmann durch einen Treffer für seine Farben beendet .

Der Wiederanstoß bringt „K. F . V .
" vor das gegnerische Tor , wo¬

selbst Fritz unhaltbar einsendet . Jetzt wird das schon vorher rasche
Tempo noch gesteigert und das Spiel kurze Zeit unnötig scharf , wo¬
gegen aber der gestern vorzügliche Schiedsrichter energisch einschreitet.Es bieten sich „K . F . V .

"
noch Gelegenheiten zum Ausgleich , es will

aber nicht glücken, die Zeit vergeht bei nun wieder ausgeglichenem
Spiel . Kurz vor Schluß fällt noch ein Treffer für „Phönix " durchAndres , der bei einem Eckball aus ungedeckter Stellung unhaltbar
einsenden kann. Damit ist das Spiel entschieden, denn an ein Auf¬
holen war einer solch vorzüglichen Verteidigung gegenüber nicht mehr
zu denken. „K . F . V .

" ließ nun nach und suchte hauptsächlich einenweiteren Erfolg des jetzt drängenden Gegners zu verhindern , was
ihm auch gelang .

dere Angehörige des bayerischen Herrscherhauses wohnten dem I Belebung des Bergbahnbetriebes zur Folge haben , zumal der bis»
» länz -nd verlaufenen Z- ft- bei . r, - iübun «°n ° °n Damen JS !VSÄ ? ÄL £ ;
Mädchen, sowie turnerische und kraftsportlrche Vorführungen
leiteten die sportlichen Wettkämpfe ein . Leider waren die deut¬
schen Meister Rau und Mickler an dem Erscheinen in letzter
Stunde ,- -- ?s>indert . Schöne Erfolge hatte das Berliner Militär
zu verzeichnen. Das Elisabeth -Earde -Erenadier -Regiment ge-
uum oie Olympische Militär -Stafette über 1600 Meter in
3 : 55, 5 vor dem Telegraphen -Bataillon -Berlin und dem Leib -
Regiment -München und das Telegraphen -Vataillon -Verlin die
lOmal 70 Meter -Militär -Stafette nach 1 Min . 27,5 Sek . gegen
das Jnfanterie - Leib -Regiment München und das Feld -Artil -
lerie -Regiment München.

Die übrigen Hauptresultate waren : Hochspringen mit An¬
lauf : 1 . Ball (T .-V . 1860) , 1 .80 Meter ; 2 . Röhr (Charlotten -
burg ) 1 .80 Meter ; 3 . Seeland (Münch. T .-V . 1860) ; 70 Meter -
Mallaufen : 1 . Kern . 7,8 Sek . ; 2 . Lehmann . 7,9 Sek . ; g . Aicher
(sämtlich T .-V . 1860) . 78 Mcter -Hurdenlausen : 1 . Halt (Turn -
Gemeinde München) 10 Sek . ; 2 . Röhr -Charlottenburg ; 3 . Leu
(München) ; Steinstoßen , V 3 Zentner : 1 . Halt -München 9,42
Meter ; 2 . Krüger -München, 8 .90 Meter ; 3 . Eeyer -München , 8 .62
Meter ; 70 Mcter -Offizierslauf : 1 . Lt . Kriebel -München , 8 .2
Sek . ; 2 . Lt . Elsässer ; 3 . Lt . Hangg . 2000 Meter Verfolgungs - « , flltl
stafette : 1 . Turnverein München 1860 4 : 11,4 ; 2 . Turngemeindej /Ankanas -Ku
München.

Die Preisoerteilung nahm Kronprinz Rupprecht vor.

Elektrisierung der Bergbahn wird erst nach Ablauf des Betrieb ^jahret
1914 zur Ausführung kommen.

X Tauberbischossheim , 23 . März . Der hiesige Spar - und Vor -
schußoerein erzielte im Geschäftsjahr 1913 trotz der unerfreulichen
äußeren politischen und örtlichen Verhältnisse einen Reingewinn von
52137 Mark (im Vorjahre 49159 Mark ) bei einem rund um ein»
Million gesteigerten Umsatz von 48 Millionen . Die Mitgliederzahl
betragt weit über 1508 . Der Reservefonds erreicht nach Auszahlung
von 35 009 Mark — 8 Prozent — Dividende mit den letzten Zuwen¬
dungen die stattliche Höhe von 212 006 Mark , die Geschäftsanteile be¬
laufen sich auf 600090 Mark . Die Stärkung der sogen , finanziellen
Kriegsbereitschaft hat sich die Verwaltung ganz besonders angelegen
sein lassen, so daß aus bereitstehenden Mitteln rund 800 000 Mark
sofort an die Spareinleger zurückbezahlt werden könnten , ohne daß
ein Außenstand von den Mitgliedern eingefordert oder Bankkredit in
Anspruch genommen werden müßte .

— Berlin , 23. März . (Tel .) Der Direktor der Nationalbank für
Deutschland , Stern , ist heute morgen 10 Uhr an einem Herzschlag ver.
schieden.

Telegraphische Kursberichte
vom 23. März.

g?Xi

Das Internationale Schwimmfest in Stratzburg.
# Karlsruhe , 23 . März . Das zweitägige Internationale Wett¬

schwimmen, das der Schwimmverein Argentoratum Straßbnrg am
Samstag und Sonntag im Städt . Schwimmbad zu Straßburg ver¬anstaltete , hatte sich an beiden Tagen eines ausverkauften Hauses zuerfreuen . Vom Ausland war die Mannschaft des Müegyetemi
Athletikai es Fotball Club 1897 Budapest vollzählig erschienen.
Ferner war der bekannte Magdeburger Schwimmklub von 1888 mit
einer Stafettenmannschaft anwesend und konnte auch sämtliche
Senioren,tafelten mit Ausnahme der beliebigen Stafette 4 mal 40 m
gegen Budapest gewinnen .

Die Karlsruher Schwimmer waren in folgenden Rennen erfolg¬
reich :

Zunioren -Lagenstafette : 4 mal 40 m . Ehrenwanderpreis des
Herrn E . Lämarche- Straßburg . 1 . Schwimmoerein Poseidon Karls¬
ruhe 2 Min . 744 Sek . 2 . Argentoratum Straßüurg 2 Min . 9% Sek.
Endgültig gewonnen .

Juniorschwimmen 60 Meter . 1 . P . Knuchel , S . V . Colmar ,41fi Sek . 2 . SB . Hof, Neptun Karlsruhe, 42 % <5et.
II . Senior - Rückenschwimmen 100 Meter . L. Szentgrothy - M . A.

F . C . Budapest und O . Leipner , Argentoratum Straßburg in 1 Min .2644 Sek . totes Rennen . 2 . Richard Volderauer , Neptun Karlsruhe ,1 Min . 2644 Sek . Scharfer Kampf .
Zogendseiteschwimmen 6« Meter . 1 . L. Rostock , Salamander

Mannheim , 45% Sek . 2 H . Maisch , Neptun Karlsruhe , 49 Sek.II . Senior -Brustschwimmen 100 Meter . 1 . A . Homilius , Magde¬
burg 96, 1 Min . 21% Sek . 2. I . Avenmarg , Poseidon Karlsruhe ,1 Min . 22 % Sek.

Der König von Bayern bei dem Münchener
hallensportfest.

= München , 23 . März . Das I . Münchener Hallen -Turn -
und Sportfest , das der Münchener Turnverein von 1860 in der
Riesenhalle I der Ausstellung veranstaltete , hatte einen großen
Erfolg zu verzeichnen. König Ludwig von Bayern nebst Ge¬
mahlin , sowie den Prinzessinnen Kundlinde und Wiltrude , fer¬
ner der Kronprinz Rupprecht von Bayern , sowie zahlreiche an-

Das olympische Propagandasestin Frankfurt a . M.
T.U . Frankfurt a . M ., 23. März . Gestern nachmittag 3 Uhr be¬

gann im Schumann -Theater das vom Frankfurter Ausschuß für die
6 . Olympiade veranstaltete olympische Propagandafest , das zweifels¬
ohne die beabsichtigte anregende und propagandistische Wirkung nicht
verfehlen wird . Eine nach Tausenden zählende Zuschauermenge füllte
das Haus und folgte mit großem Interesse den Darbietungen auf der
Bühne . Das Fest begann mit der Eröffnungsrede des früheren
Staatsministers Exzellenz v . Podbieski , des jetzigen Vorsitzenden des
Deutschen Reichsausschuffes für Olympische Spiele , der warme Worte
der Begrüßung an das Haus richtete und im Namen der Ausschußmit¬
glieder den Dank für ihr Interesse an der Veranstaltung aussprach.
Worte des Dankes fand er für die Frankfurter und insbesondere für die
Stadtverwaltung , die keine Mühe und Opfer gescheut habe , um die
sportliche Entwicklung ) n Frankfurts Mauern zu sördern . Sein Dank
galt den Trägern der sportlichen Kultur , den verschiedenen Sport¬
vereinen . deren bisherige intensive Arbeit und unermüdliches Trai¬
ning schon manch schöne Frucht gezeitigt habe . Er legte ihnen ans
Herz, in der bisherigen Weise fortzufahren , damit Deutschland bei der
großen Olympiade 1916 mit allen Ehren neben den übrigen Nationen
bestehe. Zudem sei der Sport jeglicher Art eines der bedeutendsten
Mittel zur Erziehung des Menschengeschlechts, zur Ertüchtigung und
Stählung des Körpers und damit auch zur Bildung und Festigung des
Charakters . Endlich trat Redner für die Vermehrung von Spielplatz¬
gelegenheiten in allen Städten des Reiches ein und schloß mit einem
Appell an Frankfurts Jugend , sich für den Wettkampf 1916 würdig
vorzubereiten , um die nationale Sache zum Siege zu führen .

- Lebhafter Beifall folgte den Ausführungen des Staatsministers .
Es kam sodann ein längerer Vortrag des Generalsekretärs für die
6 . Olympiade , Carl Diem , der hervorhob , daß es nur durch intensive
sportliche Arbeit möglich sei, den Amerikanern , die bis jetzt den Vor¬
rang behaupten , 1916 die Siegespalme zu entreißen . Es folgte sodann
eine Reihe wohlgelungener turnerischer und athletischer Vorführungen ,
die reichen Beifall fanden .

Zum Schluß hielt der vom Deutschen Reichsausschuß für Olympische
Spiele für das Gebiet der leichtathletischen Hebungen verpflichtete
amerikanische Olympiasieger Dr. Kränzlein, eine Rede , in der er die
sportlichen Verhältnisse Amerikas mit denen Deutschlands verglich .
Gegen 6 Uhr erreichte das Fest sein Ende .

Kandel und Verkehr .
X Turmbergbahn Durlach . Befördert wurden im Jahre 1913 in

der Zeit vom 16. Februar bis 2 . November 45 425 Personen (gegen
34 582 im Vorjahre ) ; die Einnahmen betrugen 8 808.10 Marl (gegen
7 710 .40 Mark i . V ) . Einen nicht beträchtlichen Einnahmeausfall
erbrachte die durch einen Seilbruch am 12. Juli erfolgte Betriebs¬
unterbrechung von 7 Tagen . Am Aussichtsturm wurden 916 .41 Mark
( gegen 660 .75 i . N .) vereinnahnvt ; für den laufenden Betrieb da¬
gegen 89.50 Mark (gegen 86.15 i . V .) ausgegeben . Die reinen Be¬
triebskosten belaufen sich aus 7 079 .35 Mark (gegen 6 367 .12 i . V .) .
Als Betriebsüberschuß ergibt sich der Betrag von 2 351 .85 Mark , die
Verteilung einer Dividende kommt diesmal ebenfalls nicht in Frage .
In der außerordentlichen Generalversammlung vom 6 . Juni 1913
wurde beschlossen , die Drahtseilbahn für elektrischen Betrieb umzu¬
bauen , mit der Stadt Karlsruhe eine Vereinbarung betr . Vetriebs -
führung der Bahn und deren Ausbau , sowie Uebernahme von 49
neuer Vorzugsaktien und Aufnahme eines Darlehens zu diesem Zweck
zu treffen . Gemäß Beschluß der Generalversammlung vom 29 . Okto¬
ber werden die alten (Stamm -)Aktien im Verhältnis 2 : 1 zusammen-
gelegt und 70 neue 4 prozentige Vorzugsaktien ausgegeben . Die Zahl
der Aufsichtsratsmitglieder der Gesellschaft ist im Laufe des Jahres
von 7 auf 9 erhöht worden ; neugewählt wurden die Herren Ober¬
bürgermeister Siegrist und Stadtrat Ostertag . Zum Vorstand des
Unternehmens wurde mit Wirkung vom 30 . April 1913 Herr Direktor
Bussebaum -Karlsruhe gewählt . Die Fortführung der elektrischen
Straßenbahn durch die Stadt Durll ch bis zum Fuße des Turmbergs ,
die im Laufe des Jahres 1914 fertiggestellt werden soll , wird eine
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Gels "" ' irchen 193. '/,
Harpener 184 . '/«

hönix 238 .7,
lhnamit -Trust 175.70
Verschiedene und
Jndustriewertr .

Ruff . Bk . f . aDdl .171.40
Südd . Diskont . 116.90
Brauerei Sinner253 .50
Bruchsal Masch. 375.—
D . Gas - Gl . - Ges . 609 .—
D . Waff .- Mun . 591. —»
Gritzner-Mosch. 287.—- 'Mickert-SIekt . 150.60
Siem . u . HalSke 218.40
444 % Ung. L .-B . 90 .80
Ruff . Rot . 100 91 .215.25

Nackbörse .
Oll . Kred .-Anst. —.- »
Berl . Hand .-Ges.162 . 7»
Deutsche Bank 259. -/«
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
"alt . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : All
Wien l10 Uhr vvrm.4
Vst. Kred.-Mt . 636.20

. .ndervank
-cn . Bankver .

staatsbahn' ^ ^ n^rden
Warknoten

■' ’> Baris
Ost. Kronenrente 83 46
Ost. Papierrente 86.80

■rrcnte 87.20
Ung. Goldrente 97.60

>g . Kronenr . 82 .40
fr6irte 816 . -

Skoda 757 .—
Oll . konv . Rente —

Tendenz : willig .
Paris .

'

8% frz . Rente
’/o Italiener

' Mer 90. —
4% Türken itnif . 83.95
Türk . Lose — .—
Banque Ottom . 636.—
Rio Tinto 1785 .—

Tendenz : ungleichm.
London .

Atchison komm . 100' /,
Chicago Milw . Iü2 ’/t
Denver pref. ig —
Louisville Nashv . 141
Pennsylvania 57 '/«
Rock Jsl . Comp. 47 «
South .Pac .Shar . 977 «
U . St . Steel kom . 66 '/,
Union Pacific 163 '/,
Amalgamated
Anaconda
Chartered
De BeerS
East Rand
Goerz u. Co.
Goldfield »
RandmineS

Tendenz : fest.

187.—
158. 7.
197.—

S1 -
'/.

223 .7,
155.7 »
193.7 »
184.7«

519 .50

711 .20
103 .20
117.63
95.42

86.90

787 »
77.
' 7 ..

187 .
1 '7 <»»k-,
27 s.

5« /»

ivr

ist ein Cacaopulver , welches im Gegensatz zu dem nach der gebräuchlichen Methode herjfestellten Cacaopulver nicht
mit Chemikalien , wie Pottasche , Magnesia usw., leicht löslich gemacht wird . Die gleiche Wirkung der Löslichkeit
erzielt Dr. Lahmann durch Behandlung des Pulvers mit seinem Pilanzen -Nähraalz -Extrakt .
Dabei entsteht der Vorteil, daß dem Cacao wertvolle , aus Pflanzen herrührende Blut -
bildungsstoife (Nährsalze ), wie Kalk, Natron , Eisen, Kieselsäure, Phosphor usw. zugeführt
werden . Das mit diesem Dr . Lahmann ’schen Nährsalz -Cacaopulver hergestellte Getränk
hat den wohltuendsten Einfluß auf Magen und Darm. Verstopfungen , sonst bei Cacao*
genuß vielfach vorkommend , sind bei regelmäßigem Genuß von Dr. Lahmann’s Nährsalz-
Cacao gänzlich ausgeschlossen. Seit annähernd 30 Jahren im Gebrauch , hat er sich
durch seine vorzüglichen Eigenschaften viele Freunde über dem ganzen Erball erworben .
Ausführliche Broschüren über sämtliche Dr. med. Lahmann'sehe Nährsalzpräparate versenden
die alleinigen Fabrikanten : Hewel & Veithen , Kaiserl. Königl. österr . Ungar. Hof¬
lieferanten , Köln und Wien . 1707

>57VHV»

Nur echt in Originalpackungund mit dieser Schutzmarke
versehen .
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Amtliche Nachrichten.
Vom Ministerium des Großh. Hauses, der Justiz und des Aus¬

wärtigen ist unterm 10. März 1914 Gertchtsaffesfor Heinrich Frey
aus Mannheim als Rechtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit
dem Wohnsitz in Mannheim zugelassen worden.

Klom vadifchen Landtag .
oc. Karlsruhe , 23 . März . Neben fccu schon zahlreich vorliegen¬

den Beamtcnpetitionen ist dem Landtag weiter zugegangen eine
Petition von dem Badischen Eisenbahnerverband , der Wünsche für
das Arbetterpersonal und für die Beamten der badischen Eisenbahn-
oerwaltung enthält , die Löhne für das im Arbeitsverhältnisse
stehende Personal sollen mit Rückwirkung ab 1 . Januar 1914 all¬
gemein um 30 Pfg . täglich erhöht werden. Den unteren Beamten
( einschließlich der Vertrags - und nichtetatmaßigen ) soll bis zur Neu¬
regelung und Verbesserung des Gehaltstarifs eine jährliche budget¬
mäßige Teuerungszulage gewährt werden. Weiter wird der Landtag
ersucht zu beschließen , daß die inr Staatsvoranschlag vorgesehenen
Stellen für die unteren Beamten so zu vermehren

"
sind, damit alle

unteren Beamten , di« im Jahre 1908 in das Beamtenverhältnis aus¬
genommen worden sind , mit dem diesjährigen Budgetvollzug etats¬
mäßig angestellt werden können .

Weiter sind an die Kammern von seiten der unteren Eisenbahn¬
beamten folgende Petitionen gerichtet worden : 1. von den Betriebs¬
assistenten (früheren Büroasststenten) aus der Reihe der Expeditions¬
gehilfen um eine Vermehrung von Stellen in Abt . G. 2 des Gehalts¬
tarifs in dem Amfange , daß ein Ausgleich für die letzten 4 Jahre
geschaffen wird ; 2 . vom Verein badischer Bahn - und Weichenwärter
um Abschaffung von Kl . 3 des Gehaltstarifs , Einrücken nach Kl . 2
und Vorrückungsmöglichkeit (für die Weichenwärter) nach KI . 1 ;
3 . vom Verband badischer Bremser um lleberführung der Bremser
von Kl . 3 in eine höhere Gehaltsklasse und Titeländerung , Ver¬
mehrung der Vertrags - und etatsmäßigen Stellen , Regelung der
Dienst- und Ruhezeiten nach den Grundsätzen der Reichspostverwal-
tu'ng , Regelung der wandelbaren Bezüge und freier Bezug von
Dienstkleidern an alle Bremser , die noch im Arbeitsverhältnis stehen .

Versammlungen und Kongresse in Kaden.
□ Freiburg , 23 . März . Der badische Landesverein für Natur¬

kunde und Naturschutz hielt hier seine Hauptversammlung ab, in
welcher Landesgeologe Dr . Schnarrenberger einen ausführlichen Be¬
richt über die Arbeit des Vorjahres und die Pläne der nächsten Zeit
gab . Aus dem längeren Vortrag sei hier mitgeteilt , daß der Verein ,
der als Zentrale für Naturschutz in Baden von der Regierung an¬
erkannt und unterstützt wird , schon manchen schönen Erfolg zu ver¬
zeichnen hatte . Er hat an 2 Stellen „Naturschutzgebiete" geschaffen,
in denen die Pflanzen und Tierwelt sich ungestört entwickeln kann.
Gegenwärtig ist der Verein an der Arbeit , einen großen Naturschutz¬
park zu schaffen und hat dazu die noch wenig von der Kultu -r be¬
rührten Moore und Wälder um den Hohloh- und Wilden Hornsee
im nördlichen Schwarzwald ausersehen . Ein wichtiger Erfolg ist —
dank der verständnisvollen Unterstützung durch Regierung und Land¬
tag — das Zustandekommen eines Gesetzes zum Schutze der wilden
Pflanzen und Tiere , dessen Ausführung wohl noch in diesem Früh¬
jahr zu erwarten ist . Mit diesem Gesetz soll künftig der Unsitte ge¬
steuert werden, daß alljährlich unsere schönsten Pflanzen , die Zierden
von Wiesen und Wäldern , korbweife auf den Markt kommen . Die
Naturschutzbeftrebungen des Vereins werden der Unterstützung aller
wirklichen Naturfreunde sicher sein .

B .C. Freidurg , 23 . März . Der Verband der Badischen Gewerbc-
schulmänner hält hier am 14 . und 15. April seine 11 . Hauptversamm¬
lung ab . Die Tagung findet in der Aula der Gewerbeschule statt.
Vorträge werden gehalten von dem Obergewerbearzt Dr . Holtzmann
in Karlsruhe , über Eewerbekrankheiten und die Mitwirkung der
Gewerbeschule bei ihrer Bekämpfung und von dem Gewerbelehrer .
Ludwig Kaltschmidt in Mannheim über die einheitliche Regelung der
Anforderungen bei Abnahme der Gesellenprüfung.

Hauptversammlung des Badifcheu,yischerei- Ber ins
st . Freiburg , 23 . März . Wie im vorigen Jahre , so hielten auch

diesmal die Angehörigen des Badischen Fischereiverbandes ihre
Generalversammlung in der „Alten Burse" hier ab. Sie wurde ge¬
leitet von dem 1 . Vorsitzenden , Geh. Oberregierungsrat Seldner -
Karlsruhe . der in seinen Begrüßungsworten mit Befriedigung den
guten Besuch feststellte . Als Vertreter der Regierung waren Geh.
Regierungsrat Landeskommissär Dr . Becker und Oberamtmann Dr .
Klotz erschienen , .ferner waren anwesend Geh. Regierungsrat Salzer -
Karlsruhe und das Ehrenmitglied Geh . Hofrat Prof . Eruber .

Mi« aus der Verlesung des Jahresberichts zu entnehmen war ,
sind im Auftrag des Vereins im verflossenen Jahr 550 000 Stück
gewöhnliche Forellenbrut , 20 000 Stück Bachforellen und 5000 Brut¬
exemplare der Regenbogenforelle in den verschiedenen Gewässern
Badens ausgesetzt worden. Als bedauerlich wurde es bezeichnet , daß
die badische Regierung angesichts der verheerenden Wirkungen der
Furunkelose den vom Fischerei -Verein gestellten Antrag , den jähr¬
lichen Regierungszuschuß zu erhöhen , abschlägig beschied. Zur För¬
derung der Klein -Teichwirtschaft hat di« Badische Landwirtschafts¬
kammer ihr Entgegenkommen ausgesprochen. Für den Bahntransport
von Fischbrut und Fischfuttermitteln sind seit 1 . Februar d . I . wesent¬
liche Frachtermäßigungen auf den Bahnen eingeführt , die bis zu
50 Prozent gehen . Die Bermögensverhältnisie des Vereins sind zu¬
friedenstellende, di« Mitgliederzahl hat seit dem letzten Jahre eine
kleine Zunahme erfahren , sie beträgt nunmehr mit den Korporationen
Mitgliedschaften 332 . Leider ständen, heißt es in dem Jahresbericht
weiter , dem Verein noch eine große Zahl badischer Fischer fern , statt
durch ihre Zugehörigkeit die Bestrebungen zur Hebung der Fisch¬
zucht zu unterstützen. Einen langgehegten Wunsch des Vereins hat
die Regierung durch die Anstellung von zwei Fischerei-Sachverstän-
digen erfüllt . Eine wichtige Entschließung hat die Wasser- und
Straßenbau -Direktion getroffen, indem sie die Gewinnung von Sand
und Kies in den Forellenbächen vom 1 . November bis 1 . April
möglichst einzuschränken sucht.

Zum Schluß hielt Dr . Multzow aus München einen recht be-
lehrenden Vortrag über die Erscheinuugsarten und die Bekämpfung
"er Fischseuche, die unter dem Namen Furunkelose bekannt ist . Wir
Gehalten uns vor , darüber speziell zu berichten.

Bekanntmachung .
Stadt Jnawciler (Elsaß).

Der Ferkelmarkt wird mit dem diesjährigen Frühjahrs -Jahrmarkt
Dienstag den 31 . März wieder eröffnet.

Das Verzeichnis der im Jahre 1914 stattfindenden Ferkelmärkte
kann vom Bürgermeisteramt unentgeltlich bezogen werden.

Ingweiler , den 23. März 1914. 2026a
Ter Bürgermeister.

P h . Vollmer .

Bergingenieur
alt, ledig , sucht entsprechenden Posten (eventuell Ausland ).
810258 an die Expedition der „Bad . Presse “ .

um «* jamifcci x iaA>s>»*** - »——
(Schlagwetter - und Schwimmsandgruben) mit
Erfahrung im Spölversatzbetriebe ; SO Jahn_ i i _ * - » ——

Lehrling gesucht.
Hofbäckerei Rößler

1810199 Markgrafenstraße 36.

Matratzendünger -Bersteigerung .
Donnerstag , den 26. März 1914,

9 Nhr vorm . , läßt da? Badische
Train -Bataillon Nr . 14 in Dur¬
lach eine größere Menge Ma -
tratzcndünger meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigern.

Bantechniker
oder Architekt
ist selten günstige Gelegen¬
heit geboten , sich selbständig
zu macken . Näh . unt . L . 95a
durch Haasenstein & Vogler,
A.-G., Freiburg i . B . 1978a .3 .2

Stellen aaer !Setufc
Offene iUtittlt enthält stets
die Zeitung : Deutsche Bakavzen -
>531 Post Eßlingen 7« . 208 .86

Ein gut gehendes

MmigsMel - WW
per 1 . Mai zu kaufen oder zu
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B9833 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Mr Mleute.
Mehrere moderne Schlafzimmer
und Wohnzimmer in Eichen und
Nußbaum , sowie einige Küchen -
Einiichtnngen sind preiswert zu
verkaufen. 5206 .2 .1

Möbelhaus
Maier Weinheimer ,

nur
Kronenstraße 32 , Rückgebäude .

Noch gut erb. Kindersportwagen
preiswert zu verkaufen . B10262
2 .1 Werderstraße 8k». U , lks .

Bedeutende süddeutsche Fabrik
technischer Oele und Fette sucht für
Münnheim - LudwigShasen

liWiM Berlreter
möglichst in der Industrie ein-
geführt . 2.1

Offerten unter Nr . 2009a an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Konditor -Lehrstelle.
Sohn achtbarer Eltern kann unt .

günst. Beding, die Konditorei gründ¬
lich erlernen . A. Herrmann ,
Konditorei , Durlach . Bl 0264 .2.1

Küchenmädchen
bei hoh . Lohn sof.gcsucht . B10225 .2 .1
Prinz Earl , Ecke Zirkel u .Lammstr.

Intelligenter , jüngerer

Verkäufen
der sich auch für Dekorieren eignet
für mein neu zu eröffnendes, erst¬
klassiges Zigarrenspezialgeschäft
per 1 . IV. gesucht. Offerten an

Kcrthold Schleßtnger
gj 'oK* Dnrlacher Allee 18.

- NW.
Ein Reisender u . Einkassierer

sofort gesucht. Nur solche wollen
sich meid ., welche schon gereitthaben .

Offerten unter Nr . 5910242 an die
Erped. der „Bad . Presse" erb. 21 .

sauberer und gewandter Zeichner,
wird von einer Maschinenfabrik
in Karlsruhe zum Eintritt per
15 . April d . I ., evtl, früher gesucht.
Gefl. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche rc . unt . Nr . 5089
an die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

Gewandter Zeichner
und Aquarellist

für einige Zeit zur Aushilfe
gesucht. Offerten unter Nr . 5208 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Berufswechsel
zwecks Anstellung im Außendienst
bei erstklassiger deutscherGesellschaft

Offert , unt . Chiffre l>. M. 173 an
., FrankfuDaube & Co ., kurt a . M.

10 Mst täglich zu verdienen.10 « Ist» Prosp . frei . Adressen-
Berlog Job . H. Schultz , Eöln 198.

WA« 18 Mll. « ienil
bei angenehmer häuslicher Tätig¬
keit . Der Anfrage 10 Vfg. Marke
beilegen. Offert , unt . W. 3318 am
D . Frenz , G . m . b. H . , Mainz . ,,»,a

TlljiM gesucht.
Ein Polsterer und Dekorateur

für dauernde Beschäftigung
gesucht. 5200

K . Dutzi, Waldstraße 89 .

nach Ausbildung im Maffage- u.
Badefach 1 Herr u . 1 Frl . od . kin¬
derlos. Ehepaar . LebrhonorarLOO ^ .
Rfxbn Hygiene-Institut Baden-Baden.

Fuhrmann ,
ledig » . zuverlässig, p. sofort gesucht .

Aug. « Echinger ,
5199_ Werderstraße 18 .

Zahntechnik .
Lehrling belr.

Am 1 . April d. Ji wird in lang¬
jähriger , guteingeführter Zahn»
prnxis eine Lehrstelle frei . 3.1

Off. beliebe man unt . Nr . B10229
an die Exped . d . „ 93ad.Preffe "

z . richt.
Für feines Herrentleider - Matz -

und Konfektionsgeschäftauf Ostern

fmufm. LehrliW
mit guter Schulbiidung gesucht.

Offerten unter Nr . 9310220 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb.

Jüngeres Mädchen.
da ? sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , wird p . sof. gesucht.

Frau L . Zcchiel ,
5201 .2,1 Karlstraße 62 , I.

Mädchen aüÄÄ
20 Jahren , gesucht . 5810264

Amalienstr . 24 , 2. Stock.
Junges Mädchen , das nähen k.

u . sich allen Hausarbeiten willig
unterzieht , wird zu einzelner
Dame in stillen Haushalt gesucht.
Adressen unter Nr . B9462 in der
Exp , der „Bad . Presse" abzugeben.

Zuverlässige, ältere Person in
kleinen Haushalt zu älterem Ehe¬
paar gesucht. Off. unt . B10195 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtiges Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht per 1 . April o . spät.
9310215 Gerwigstraße 7, I .

Gewandt . Mädchen ob. jüngere
Frau , die schon in besserem Hause
gedient haben, für halbe evtl , ganze
Tage gesucht . Näheres zu erfragen
in der Expedition der „ Bad . Presse"
unter Nr . 5204 ._ LI

tals -Srau M- Mchm
gesucht . Putlitzftr . 20. lV. 93IMM.2.1

Jüngeres

Laufmädchen
zu sofortigem Eintritt gesucht. !

] Herrenftr . 20 , 2. Stock, links.
I 2.1 (2 mal läuten ). 5185 I

Witwe mittl . Jahre , gute Köchin»
auch in allen Hausarbeiten erfahr .,
sucht Stelle auf 1 . April . Gute
Zeugnisse . Näheres Fr . Andrae »
Baiser- Allee 86 . 9310261.2.1

Vermietungen .
Frei- urg i. B .

Ijadeii ,
3 Schaufenster, in guter Lag«.
Mietpreis 2200 Mk ., per 1 . Juli zu
Vermieten. Off . erb. u . F. F. 4184 an
Rudolf Moffe . Hreibura i. Bd. «arg

Wtzm Siallütifl
mit Hof und Remise, elektr. Licht
und Kraftbetrieb , tn der Nahe des
neuen Hauptbahnhofes , alsbald zu
Vermieten. Kann auch evtl, zu
Lagerräumen rc . verwendet werden.

Gefl. Offerten unt . Nr . 9310231 an
die Exped . der „Bad . Preffe erb. n

Herrfchastswohnung 1
zu vermieten.

Leopoldsvlatz 7a , nächst Kaiser»
platz u . elektr. Straß .-Bahn , rsti
wegen Versetzung schöne Wohnung,
3 Treppen hoch , besteh, aus 6 ge.
räum . Zimmer , Balkon» Küche,
Bad . 1 Fremden -, 2 Dienstboten-
zimmer. 2 Keller, Ant. an Wasch-,
küche u . Trockenspeicher auf 1,
Juli oder später ?u benmeten .
Die Wohnung ist mit GaS u . elekt.
Licht einger., bat für Dienstboten~ ' - e. Sr - - *

.' U U m U« """ " X .
Näheres beim Eigentümer

Werderstraße 14 , Part ._ 5186
Brunnenstraße 7 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung tm Vorder¬
haus auf 1 . April zu vermieten .
Näh, das, im Laden. B10175 .2.2

Markgrafenstraße 36 ist Neins
Wohnung zu vermieten . B1020b

Pension
, Schüler m auteierhalten Schüler in gutem Hause.

Anfragen unt . Nr . B7881 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb . 4 .8

Wtnöbl . ffioliMnößilal }.
er 1 . April zu vermieten .
10268 Gartenstr . n , 2 Treppen.

Laufmädchen ise
_

E m«* ©rtAnfÄ *. phtl 8 Ätmmpr. tf

Per 1 . April gesucht

sauberes , gesucht. 5180
B . & H . Baer ,

Kaiserstraße 233 ._
Tüchtige Aock-

u. Taiüenarbeiterinnen
gesucht. B10267

8 . stiellert , Waldftraße 42 .

MAei- Meil-. Meil-
unii Meile«

b . hoh . Lohn für dauernd sof. gesucht.
B10223 Krenzsiraße 35 . 2 . St .

ei&neiöeti# Sur *“«?©?
Weinbrennerstraße 48, 1 . St .

mit Kochofen. evtl. 2 Zimmer , ist
auf fofort oder fpätec zu vermieten .

,u erfragen 9310246
Ludwig-Wilhrlmstraße 12.

. Tüchl. Arbeiterin
1 jungererTlefbautechmkerj p

welches das Frisieren gründlich
erlernen will, sof . gesucht.

O^ »rten unter Nr . 9310079 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Junger Mann
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
Stenograph und Maschinenschrei¬
ber, mit guten Zeugnissen, sucht
per 1 . April Stellung .

Geil . Off . unt . Nr . B10160 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Bewerber bat u . a. die Lohnbuchhaltung u . Arbeiterversicherung
zu verwalten . Einige Kenntnisse in Geodäsie und Eisendahnbau
erwünscht. Die sicherzustellende Kaution beträgt 2000 Mark.

Gesuche sind unter Beifügung einet Photographie , sowie von
Zeugnisabschriften und Gehattsansvrüchen zu richten unter Nr . 1986a
an die Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

Für unsere geschützten Spezialartikel , Nähr» und Kräftigungs¬
mittel . suchen wir zur tätigen Unterstützung unserer großzügig ange¬
legten Propaganda mit laufender Zeitungsreklame für Karlsruhe
und größeren Bezirk einen 2022a

General - Vertreter .
Für vorläufig anzulegendes Devot sind ca . Mk . 300 .— erforder¬

lich . Bei gutem Einschlag wird größeres Lager mit Bureauräumen
Telephon rc . für uns . Rechnung aufgemacht. Artikel sind im König¬
reich Sachsen u. SüddeuMchland bereits mrt bestem Erwlge eingeführt .
Geeignete, repräsentationsfäbige Herren - wollen mit Angabe bish.
Tätigkeit Off. einreichen unter D . 888 an Daube & Co . , Dresden .

MM" Tüchtige Vertreter
sind, glänzende Position durch Alleinverkaufsübernavme
des bei Hunderten von Fabriken,Handelsfirmen,Behörden ,
Banken, Gewerbetreibenden u . s . w . bestbewährten

„ Loga
( t - Kalkulator

für noch unbesetzte T .
gewandte Verkäufer

Teile Süddeutschlands u. s. w. Nur
Eio

perle Wurzeln
hat Dr . Cftompfon ’s Selten -
pUlver in TNillionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
. .SeMX " ist es das beste selbst,
tätige Waschmittel I

„_ . . mit guten rechnerischen Eignungen
und mindestens M . 1000 .— verfügbares Betriebskapital
belieben ausführliche Angebotemit Angabevon Referenzen
zu richten au Loga -fl ' cvh Daemen -Sclimid &
Co ., Zürich . 1969a .3.2

Feuerversicherung.
Für den Außendienst wird von eingeführter Gesellschaft ein

zuverlässiger 1958a .3.2

Alltzevbmttr z« eilmimil zesöcht.
Offerten unter 8 . II . 4218 an Rudoif Blosse , Stuttgart , erbeten.

Zeilungslrägerin»
durchaus ehrliche, fleißige «nd zuverlässige, für di»

W c st st u d t sofort gesucht .

ExpedMon der «Bad . Presse".

Kreuzsir . 1« , 1 Treppe hoch , ,er-
halten sofort 1 oder 2 solideArbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis ._ 9310173.3 .2
Sofienstraße 13, Hths . 3 . St - , r .,
ist ein möbl. Zimmer mit Au»,
stcht in Gärten auf 1. oder 15.
April zu vermieten . 9310206

Stefanienstraße 76, Part ., ist gut
möbl. Zimmer auf 1 . April zu
vermieten ._ 9310200

iynaa « a

Nur gegen Kost und Wohnung
sucht älterer , aber durchaus rüstig.
Halbinvalide Stelle als Hausmei¬
ster «der Hausdiener . Suchender
ist Bauhandwerker , versteht auch
etwas Gartenarbeit . B1021 !

Offerten erbeten postlagernd
Durlach unter A. B. 99.

Jung . Fraulein.
in Maschinenschreib., Stenographie
und Registratur bewandert , sucht
Stellung . Off. u. Nr. B10240 an
die Expedit, der „Bad . Presse" .

Merkstirtte
oder kleine Hofwohnung für ruh .

rfchäft in der Altstadt gesucht.
Offerten unter Nr . 9310182 au

di e Exped . der „Bad. Preffe " erb.
In der Weststadt wird eine mo¬

dern eingerichtete Wohnung von
8—9 Zimmern gesucht von kleiner
Familie . Off . unt . Nr . B10228 an
sie Exped . der „Bad. Preffe " erb.

Suche eine hübsche geräumige
Wobnung kon 4—5 Zimmer , wo¬
möglich mit Badezimmer , in der

Mutter u. Tochter
suchen Stellung in einem Haus¬
halte , für Küche und Zimmer .

Anerbieten unter Nr . 939788 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Hanshälterin-
Stellegesnch .

Die Mutter eines 8j . Kindes,
kath ., aes . Alters , aus g . Fam ., re-
präsentationsfähig , in Küche und
Haushalt perfekt, im Gartenbau
erfahren , sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei best. alt . Herrn oder
Dame , wo ihr gestattet wäre ihr
Töchterchwi bei sich zu behalten.

Geg . Offextell unter . Heimat¬
los" Rr . BiolK an die Exped . der

. . .

Auf 1 . Juli
schöne 4 Zimmerwohnung gesucht.
BabrchofSnähe . Off . unt . 9310211 ,
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

Schöne 3 Zimmerwohnung von
Brautpaar auf 1 . Juli zu mieten
gesucht. Off . unt . Nr. 9310233 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Alleinstehende Dame
sucht 2 oder 3 Zimmerwohnuna
mit Bad und elektr. Licht, eventl.
Zentralheizung , per Juli , im Zentr .
oder 98esten . Schrift ! . Offerten an

Frau Atosel -Tomscbik
931 0259 Waldftraße A3.

2ßobl. Himmer
j 2 Betten und etwas Küchew»

. iutzuna Mm 1. April zu mietet
«etücht Dffi mit Pr - f »ang . u . 6P*

atc Erp . der r

Mit _ .
denutzun

ttnadhanHille Aran <m w @xp,% r „Bad . W &
nimmt noch einige Kunden an . zum
Waschen und Putzen . Offerten
unter Nr . 9310208 an die Exped .
der „93ad. Presse" . 2.1

erb
Eint . möbl. Zimmer ohne Kaffee

8—12 di monatl , (Weststadt bevor-
zugtl gesucht. Off . unt . B10194 anl
die Exped . der „Bad . Presse" etzd<

Akademicstraßs 24 . III ., ist gr..
gut möbl . Zimmer mit Schreib¬
tisch an beff. Herrn sofort zu
vermieten._ 9310227

Bismarckstrahe 37a
3 Treppen , sind schön möbliert .
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten ._ 9310216 .8.1
Äottesauerstr . 3k- 4 . St . rechts,
ist ein möbl. Mansardenzimmer
an anständ . Arbeiter sofort billig
zu vermieten ._ Bl0248

Kaiserallee 73, III . , hübsch möbl.
Zimmer an nur soliden besseren
Herrn ohne vis -a-vis per 1 . April
zu vermieten . Ä10207

'
11
jM
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Durch unsere stets sehr grossen persönlich im Orient abgeschlossenen Ankäufe bieten wir

In allen
die grössten Vorteile

icna
die reichhaltigste Auswahl .

*
mm

Grossherzogliche Hoflieferanten .
Neuer , modern und bequem eingerichteter ca . 350 qm grosser Spezialverkaufsraum für echte Teppiche . 4171

ÄUftarein Nliäarfsttilie
Outet dem Protektorat 55 . K H V WrofiftetdoflS .

LamStag , de« 28 . März 1914 , abends '/. « Uhr,
im großen Saale der „Alten Brauerei Kämmerer "
—~ ~ Waldhornstrabe 23, Ecke Kaiserstrabe 1 1,1

Kameradschaftlicher Familienabend
verbunden mit einem

Lichtbildervortrag "VW
über : „Aus dem Onell » und Flußgebiet der Murg "

mit ca. ISO farbigen Lichtbildern.
(Vortragender : Herr Lithograph L. Glöckner hier.

Daran anschließend: Gesangliche und deklamatorische Vorträge .
Besprechung über Vereinsangelegenheiten rc.

Hiezu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder mit Familien
angehorigen freundl . ein und erwarten mit Rücksicht auf den
interessanten Bortrag einen recht zahlreichen Besuch .°̂ rden u. Ehrenzeichen, Verbands - u . VereinSabzeichen sind anzulegen.Karlsruhe , den 23. März 1914. 5193 .2.1

Der Vorstand .

I Zahn-Atelier |
❖ ❖
X Frau 17429 jj
$ Lina Hanauer- Owitj :

*•
s« Kaiserstrasse 24 , l Treppe $

Dr. Karang 's Anstalt,
Soll« a. S .

- Prim. - AbU. - V - ll - Pros,.

üolckperle

Jedes Paket enthält eine
:: entzOckende Beilage,

lar Hit ult ielonitdiliitf.

Alleiniger Fabrlktst:
Carl Qentnar ,

Göppingen .

Richard Wagners Werke frei !
Tausende haben diesen Zeitpunkt sehnlichst erwartet ,denn nun wird es Jedem ermöglicht , die Werke des
rößten Meisters, die bisher nur für schweres Geld zu
iahen waren , zu erwerben . Wir bieten unseren Abonnenten&

Richard Waoners sämtl .
Opern und Musik - Dramen

in zwei Bänden
II pro Sammlung an , enthaltend

12 die sämtlichen Werke : Rienzi
Lohengrin

für den billigen
Preis von Mark
Fliegender Holländer — Tannhäuser
Tristan und Isolde — Meistersinger — Rheingöld
Walküre — Siegfried — Gitterdämmerung — Parsival
in gekürztem leichtfaßlichen Klavierauszug mit unterlegtem
Text nebst Angabe der Motive und Inhaltsangabe in zwei
Sammlungen deren jede auch einzeln ä S '/, Mark

käuflich ist.
Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren Billigkeit aus¬
schließlich durch Anfertigung von Massenauflagen erreicht
werden konnte , leitete uns nicht der Gedanke, nur billig

zu sein , sondern vielmehr , sowohl
inhaltlicheine des Meisters würdige Ausgabe zu veranstalten ,als auch äuBerlich die größte Sorgfalt auf eine vernehme
Ausstattung zu verwenden , so daß gerade diese Ausgabe,für jede Familie passend , einen musikalischen Hausschatz

bilden dürfte.
in unserer Expedition Lammstraße lb erhältlich , wo auch

Exemplare zur Ansicht aufliegen.

Verlag der „ Badischen Presse “
,

Karlsruhe i. B.
Versand nach auswärts gegen Vereinsendung des Betrat

60 Pf. Porto und Verp . für 2 Bücher. (Nachnahme 35
Bestellungen nehmen auch unsere Trägerinnen ,

Zweig -Expeditionen entgegen.

Ich
extraT)

A genturen und

Internationale

Hotel - Schule
Am Rotsee — Luzern .

Bureau , Saal , Küche, Sprachen . I
| Nächste Aufnahmen : 15 .April

Prospektus durch d . Direktion.
I inKa Genau adressieren . 4 .4 I

//
»

G

I \

1914
K\

die

9rüf)jal) rs - Neuheiten V
in feinen 5039

mr Möbel
aller Art , sowie ganze Haushalt
ungen kauft fortwährend . 5181
E. Walter , Ludw.-Wilhelmstr. 5

Postkarte aenügt .

Zum Umzug !
Wie neu

werden Ihre ^Sachen durch unsereüaeke
□eie

fSpA

'Pinsel .
Bodenoele *rc

„ Farben « Lacke
furalle .Industriezweig 9 ,

Niederlagen der
FarbenfabrikA . Schaeifer
Waldstr. 15 , b . Colosseum
Werderplatz 35 . 4972

Schüttwaren
sind eingetroffen und in meinem.

Schaufenster ausgestellt .

♦

«

«

Mignon 2021a

Wir haben noch mehrere hundert
Zentner

ia . haltbare

TaselSpsel
zu billigsten Preisen — Wieder-
Verkäufern bei gröberer Abnahme
Vorzugspreise — sowie
frisch eingetroffene ia .

Orangen
& Mk. 15,— pro Ztr . abzugeben .

Kästner & Ehlerf,
Obstgrobhandlung,

2020a .5.1 Bellbeim .

Loew- Hoelzle
Schuhwarenhaua
Kai8er8tra8se 187 .

Heirat.
Junger Mann , 27 I , alt , von

angenehm. Aeutzern , gut . Charakt.
u . aussichtsreichem Beruf , wünscht
mit bravem Fräulein mit etwas
Barverm ., das sich ebenfalls nach
ein. eig . Heim sehnt, bek . zu werd.
Perm . verb . Anonym zweckl . Off.
u . 5310230 a . d . Exp . d . Bad . Pr .

Aeriviiiisih!
2 Freunde , Fabrikant u . mittl .

Beamter , 30 I . a . , m . guten Ver¬
hältnissen, wünschen Annäherung
an jg . verm. Damen , zw . baldiger

Heirat .
Ausf . Briefe mit Bild erbeten

unter S . L . 4254 an Rudolf Messe,
Stuttgart . 2018a

^ Heirat.
Buchhalter, 30 Jahre alt , ev .,2200 M Einkommen, 30 000 M

Vermögen, wünscht Bekanntschaft
netter Dame im Alter bis 25 I . ,
gesund , tüchtig im Haushalt mit
gleichem Vermögen.

Offerten unter Nr . B10158 an
die Exped . der »Bad . Preffe" erb .

beste Legrassen 80J
Illustrierter Katalog gratis.
Geflügelpark Heiner ,Hainstadt (Baden 34 ).

r
— Nachttisch - Einlage « —
aus imvrägn . Holzplz sind in
100 000 en Familien gegen

I üblen Geruch eingef. Stück I
25 Pfg . In Karlsruhe : Otto

I BÄU«« » Äaiserftr . ' °°V °.3

10000 M. hWolh.
z . verkauf , innerh . 60°/o der stadt-
rätl . Schätzung. 2013a .2.1'

. ijfitt . A.
-Off. ioo hptpftlgd.

Beteiligung
Seriöser , alleinstehender Kauf¬

mann sucht sich mit einigen Mille
an rentablem Unternehmen tätig
zu beteiligen Suchender würde
auch Filialleitung , best. Wirtschaft
etc , iibernebmen , auch auf dem
Lande, 2.1

Offerten uni . Chiffre B10159 an
die Expedition der »Bad . Presse".

Mb . » SV« ?K .
“UÄ

das in bester Lage der Stadt |
gelegen ist, gegen gute Bürg -
ichasr zu 6 % Zins gesucht.

Angebote unter Nr. 539934
an die Exp . der „ Bad. Presse"
erbeten. 2.2

Bertreter
karte 78. Berlin 8« . 47 . ^ °a

Jetzt auf nach Lahr !
Kausen Sie sich festen Wohnsitz !

Reizende Umgebung , Garnison¬
vermehrung , elektr . Bahn in Sicht !

Wohn - « . Gefch -Häufer
aller Art , Wirtschaft , Bäckerei ,
,'lietzgerei sind bei kl. Anzahl , sof.
zu verk ., 3 Läden zu verm ., durch
A. Wahrer .

Kostenfreie AuSkun
Liegensch . - Agentur .
luSkunst . 1936a,2 .2

Schreibmaschine.
gut erhalten , , n kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe !an Firma
Heinr . Sobrnidt , Adelshei « .

Gebrauchtes Motorrad
gut erhalten , zu kaufe « gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. Bl0239 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Zu Verkäufen
ziganm- «. BetfanfÄif,
sehr gut gehend , sind zusammen
oder einzeln umständehalber auf
sof. ob . spät, preiswert zu verkauf.

Offerten unter Nr. B10217 an
die Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Speisezimmer ,
modern, schwarz , eichen, wird weg.
rückgängiger Heirat sehr billig ab¬
gegeben , evtl, an zahlungss . Leute
aus Teilzahl . Off. u . Nr , 910248
an die Exped . der „Bad. Preffe " .

Ladeneinrichtung ,
neu (Kolonialwaren ) bill . zu verk.
2310213_ Borholzstr. 39.

« mWe . B?85 r ssV/A
® ,ow; Rüvvurrerstr . 88 . Part .

Nähmaschine , mod . Fabrikat , ff.
Ausstattung , äub . preisw . avzugeb.
B,o«« Schillerstrahr 37, 4. St .

Kastenwagen,
bereits noch neu , ist billig zu ver¬
kaufen. Näh . Nelkenstraße 25 im
Laden. 238532

dillra zu verkaufen. B10^37 .3.1
Nüv

U {JU UCUUUICII . 4.0 .
liivvnrrerstraöe 23 , 8 . St ., r .

Italienische Violine
von 1780, Cremoneserschule, ist z«
verkaufen. Näh. in der Exped . der
„Bad . Preffe " unt . Nr . B10210 .

In verkaufen:
ein rund . ( 8eck . ) Salontisch, ne«,eine gebr. große Kommode u. ein
gebr. Nachtschränkchen . B10203

Goethestratze 17, II ., l.
1 Kronleuchter u . 1 Hängelampe

für Petrol , einger. , bill . z . verkauf.
B10152 Sofienstraße 1111.
Sattel und Zaumzeug
komplett, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. B10202

Bernhardstraße II , part . , r.
Gut

Sportwagen zu verkaufen.
B10198 _ Bürgerstraße 18.

erhaltener , zweisitziger
fei

Kinderwagen, wie neu, Marke
Brennabör , m . Nickelgest. zu verkf.
B10142 Rintheimerstraße 32111.

faurani,Nenban in Pforzheim um 118000 Mk. bei
15000 Mk. Ang . zu verk. Mietsein . 5800 Mk.
Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7,
ert . detail . AuSk. nur an ernstl . Liebh . 891a*

Mm fjotrl MmrrjimM.
TSSF' das sehr gut geht und gutes Renommee hat, bedeut.

Ums, , 1800 Mk. Miete und viel Logis nachw ., vorzügl.
>Lage hat , direkt beim Rathaus , für tücht . Leute em
sich. Fortkommen bietet , verkaufe ich wegen Todesfall,
bei 80—40 Mille Angeld, um 180000 Mk., in größ-
badischer Stadt . Nähere»
Stuttgart , Rotebühlstr . 7.

bei A. Herr mann ,
1677a *

m
Borzügliche gewinnbringende Saehe ist für Karls¬

ruhe i . B . um Mr - 250 .— bar zu «« kaufen. Für jeden geschästs -
gewandien ' Herrn paffend , da keine Branchekenntnis nötig .

Anfragen unter I -. 2488 an Haasenstein & Vogler , A.-G..
Karlsruhe i. B . 3024a
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